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Morgen⸗Ausgabe. 


u machen, daß aber dieſes Anſinnen zurück⸗ 
Deuntſchland. 3 worden ſei. Die „Köln. Ztg.“ erwidert 


unſchuldige Hausmittel Rade⸗ 
Und das ſoll eine Zeitung 


Berlin, 16. Auguſt. Die Nordd. Allg. berichtet. Auf der Grube Diner oder Diner beim Statthalter. n digen r 
Zig.“ bringt am der Spitze des Blattes die fol⸗ . Nachricht iſt uns von einem oft be⸗ bei rauhen ift eine Simultankirche ein- Huldigung der reichsländiſchen Vereine vor Ihren es wleichtwohl . — Redakteur u 
gende Rüdichau zum Saijerbejuc) : währten, unbebingt zuverläſſigen Freunde unſeres geweiht worden. Der Einweihungsfeierlichkeit Majeftäten. Am 20. August trifft auch ber|&efüngniß wandern! flerrings hat man 


„Es ſind Tage feſtlicher Weihe, auf welche 
die deutſche Reichshauptſtadt zurückblickt, nachdem 
der erlauchte Gaſt unſeres Herrſcherhauſes, Kaiſer 
Franz Joſef, wieder aus unſeren Mauern ge⸗ 
ſchieden iſt. Dieſe Tage werden dem Herzen des 

eſammten deutſchen Volkes unvergeßlich bleiben. 
Ins tiefſte Innere des Herzens mußten ja alle 


1 


die Worte dringen, womit der erhabene Monarch 
des verbündeten Nachbarreiches den Gefühlen 
Ausdruck gab, welche ihn gegen den innig be⸗ 
ge Kaiſer . und gegen das ge⸗ 
ammte deutſche Volk, Oeſterreich⸗Ungarns treuen 
Bundesgenoſſen, beſeelen. Treue um Treue! — 
das wird die Empfindung ſein, mit welcher 
Kaiſer Franz Joſef wieder in feine Staaten zu 
den heimiſchen Pflichten feines Herrſcheramtes 
urückkehrt. Und auch dort wird, wie bei dem 


errſchern, ſo bei den Völkern, die Erinnerung 7 


unauslöſchlich bleiben an die erneuten Beweiſe 
der herzlichſten Freundſchaft und Verbrüderung, 
welche in Berlin ausgetauſcht ſind. Diesſeits 
und jenſeits aber werden die Millionen mit 
dankbarem Sinne jene Mehrung und Feſtigung 
der Friedensbürgſchaften hinnehmen, die, wie die 
Worte Kaiſers Franz Joſef lauten, zum Heil und 
Segen gereichen ſollen den verbündeten Staaten 
und Völkern, ſowie dem geſammten Europa.“ 

Nicht ohne Intereſſe iſt es iu jeben, wie bie 
Vorgänge in Berlin ſich in Moskau ſpiegeln, 
oder wie man ſich dort den Anſchein giebt, ſie 
aufzufaſſen. . 2 

Die „Moskowſkija Wed.“ ziehen die Even- 
tualität eines vielleicht ſchon in nächſter Zeit 
ſtattfindenden Beſuchs Seiner Majeſtät des 
Kaiſers Alexander III. in Berlin in Erwägung. 
Obwohl die Auſicht über dieſen Beſuch offiziell 
noch nicht beſtätigt worden ſei, ſo habe ſie doch 
in Berlin wie in Wien unbedingten Glauben, 
aber auch gleichzeitig eine grundverſchiedene Auf⸗ 
nahme gefunden. Während den Berlinern gradezu 
ein Stein vom Herzen genommen ſei und Alles 
darüber jabele, daß „Rußland Deutſchland nicht 
zürne,“ habe dieſe Freude in Wien und noch 
mehr in Peſt Aerger und Unzufriedenheit her⸗ 
vorgerufen. Dieſe verſchiedenartige Auffaſſun 
= = Verſtimmung Oeſterreichs erklärt fi 
den after. Blatt aus der falſchen Richtung 
ſelbe Re iſchen auswärtigen Politik. Die⸗ 
ya ee direktes Intereſſe an der Dauer 

6 haltung der gegenwärtigen unruhigen 
8 in Europa, die noch aus dem Jahre 
187) datirt, wo das deutſch⸗öſterreichiſche Bünd⸗ 
»ih die Unvereinbarkeit der ale nr und öſter⸗ 
eigen Jutereſſen auf der Balkanhalbinſel 
lonſtatirxte und Deutſchland zwang, bis zu einem 
gewiſſen Grade die Partei ſeiner Bundesgenoſſen 
zu halten. Daher müſſe auch ſchon der bloße 
Gedauke an die Möglichkeit wenn auch nicht einer 
Annäherung zwiſchen Deutſchland und Rußland, 
nein, nur einer Wiederherſtellung einigermaßen 
normaler Beziehungen — — den genannten 
Mächten die öſterreichiſche egierung in die 
größte Unruhe verſetzen. Oeſterreich würde in 
dieſem Falle ſeine Stütze und ſeine 8 
die Verwirklichung ſeiner illegalen Beſtrebungen 
im Oſten verlieren und daher biete es denn auch 
gegenwärtig alles auf, eine Erbitterung und Un⸗ 
zufriedenheit zwiſchen Rußland und Deulſchlan 
hervorzurufen. 

„Die öſterreichiſch⸗magyariſchen offiziöſen 
Schreier wollen gegenwärtig aus der Haut fahren, 
um Rußland in Berlin zu verleumden und 
Deutſchland aufzuhetzen. Sie ſuchen zu 45 
Zweck zu beweiſen, daß ſich Rußland definitiv 
von der Unmöglichkeit überzeugt habe, auf der 
Balkauhalbinſel die Stellung wiederzugewinnen, 
die ihm der Berliner Traktat geſichert hatte und 
aus der es durch Oeſterreich⸗Ungarn verdrängt 
worden war; daß Rußland irrthümlich für den 
Hauptſchuldigen ſeiner Mißerfolge Deutſchland 
hält und letzteres jetzt mit Hülfe Frankreichs zu 
demüthigen und zu ſeiner Stellung vor dem 
Jahre 1870 herabzudrücken bemüht iſt. In den 
brennenden Tagesfragen der europäiſchen Politik 
fingire Rußland nur eine paſſive Rolle, ſein 
Hauptziel jei darauf gerichtet, Deutſchland ein⸗ 
zuſchläfern.“ 

Wie weit dieſe Inſinuationen gegen Ruß⸗ 
land, die die se un e Offtziöſen 
Kaiſer Franz x oſef auf ſeine Reiſe nach Berlin 
mitgeben, in Berlin Glauben finden, wollen die 
„Mosk. Wed.“ nicht unterſuchen. Soviel ſtehe 
indeſſen feſt, daß fie auf die gegenwärtige fried⸗ 
liche Stimmung auch nicht den geringſten Ein⸗ 
fluß ausüben werden, da eine Verletzung des euro⸗ 
päiſchen Friedens nur mit der Einwilligung Ruß⸗ 
lands ſtattfiuden könne. Rußland, das aber gegen⸗ 
wärkig weder nach intimen Beziehungen mit Deutſch⸗ 
land noch mit Oeſterreich ein beſonderes Ver⸗ 
langen fühle und ſich des Endreſultats ſeiner le⸗ 
galen und gerechten Abſichten ſicher wiſſe, werde 
eine ſeinen Jutereſſen widerſprechende Verletzung 
len wischen Friedens unter keiner Bedingung 


—Nachrich 


dortige S ten aus Odeſſa zufolge hat der 


DARIN auf Deranlaffung des 
3 Kobkartements, um ſpäteren Stockungen 
in der Kohlenzufuhr aus dem Donezbaſſin vor⸗ 
zubeugen, die Beſitzer größerer Niederlagen und 
die Konſumenten der Donezkohlen öffentlich auf- 
gefordert, noch während des Sommers die Koh⸗ 
ensorräche zu verbollſtändigen. Um den Abſatz 
der Doriezkohlen zu erleichtern, wird anch eine 
neue Verbindung zu Waſſer zwiſchen Mariupol 
und Genitſchesk (Station an der Loſowo⸗Sebaſto⸗ 
poler Bahn) geplant. 5 

— Der „Reichdanzeiger” veröffentlicht die 
Nachweiſung der Menge des vom 1. April bis 
Ende Juli 1889 in den Brennereien des deutſchen 
Reichs hergeſtellten und des nach Entrichtung 
der Verbrauchsabgabe in den freien Verkehr 
übergeführten Branntweins. Darnach betrug 
die Menge des im gedachten Zeitraume herge⸗ 
ſtellten reinen Alkohols 626,401 Hektoliter. In 
den freien Verkehr wurden übergeführt nach Ent⸗ 
richtung der Verbrauchsabgabe zum Satzes von 
50 Pfg. für 1 Liter reinen Alkohols 325,835 
Hektoliter, zum Preiſe von 70 Pfg. 343,489 
Hektoliter. 

— Belanamich⸗ hat der Leiter der parla⸗ 
mentariſchen Korreſpondenz der Zentrums⸗ 
partei die Mittheilung der „Köln. Ztg.“ für 
unbegründet erklärt, daß an die Korreſpondenz 
ſowohl von Rom wie von klerikaler Münchener 
Stelle aus das Anſinnen gerichtet worden ſei, 


gegen den Dreibund in Deutſchland Stimmung! dürfte. 


offuung auf 


1555 wiederum dieſe Thatſache. 
onach vor die Lage geſtellt, zu entſcheiden, ob 


teln zu bekämpfen und i se 
Bevölkerung zu unterwühlen. Aber patriotiſch 


— Der neue Biſchof von Münſter. Dr. 
Ban Joſef Dingelſtadt, deſſen Wahl zum 
iſchof von Münſter geſtern verkündet und be⸗ 
reits n wurde, iſt Rheinländer, als Sohn 
eines Landmannes zu Bracht, einem Dorfe bei 
Kempen, am 2. März 1835 geboren. Den erſten 
Unterricht — auch in den Anfangsgründen der 
lateiniſchen Sprache — erhielt er von dem no 
lebenden Elemeutarlehrer Waſſen. Er wurde 
dann von dem damaligen Kaplan des Ortes wei⸗ 
ter vorgebildet, ſo daß er im Herbſte des Jahres 
1850 in das Kollegium Auguſtinianum zu Gaes⸗ 
donck aufgenommen werden konnte, welches erſt 
ein Jahr zuvor von dem damaligen Biſchof von 
Münſter ins Leben gerufen war. Er galt bald 
für einen der vorzüglichſten Schüler der Anſtalt, 
beſtand im Jahre 1855 fein Abiturienten-Eramen 
am Gymnaſium zu Münſter, trat dann in das 
Kollegium Borromaeum, 1858 in das Prieſter⸗ 
Seminar dieſer Stadt ein und wurde am 22. 
Juni 1859 zum Prieſter geweiht. Dem biſchöf⸗ 
lichen Knaben⸗Seminar zu Gaesbond, an dem er 
ſelbſt ſeine Ausbildung genoſſen, als Lehrer über⸗ 
wieſen, zeigte er hervorragendes pädagogiſches 
Talent, weshalb er ſeine Studien behufs Ab⸗ 
legung des vom Staate en Exa⸗ 
mens für den Unterricht an Gymnaſien wieder 
aufzunehmen veranlaßt wurde. Er ſtudirte in 
Bonn und Münſter zwei weitere Jahre Philo⸗ 
logie und wurde 1865 in letzterem Orte zum 
Doktor der Philoſophie promovirt. Ein halbes 
Jahr ſpäter beſtand er das Staatsexamen pro 
facultate docendi. Seit Beginn des Schul⸗ 
jahres 1865 wirkte er aufs neue als Lehrer in 
Gaesdonck bis zur in Folge des Kulturkampfes 
1873 erfolgten ö 
Eintritt in den preußiſche 
zurück, legte dagegen in der erzwungenen Muße 
ſein Pfarrbefähigungs⸗Examen ab. Als Infor⸗ 
mator eines jungen Adligen kam er nach Vechta 


n Staatsdieuſt wies er 


Gymnasium als Lehrer angeſtellt. 
Sarnen hat ihn jetzt die Wahl des Domka 
auf den erledigten Biſchofsſitz berufen. 


— Ueber die Errichtung deutſcher Han⸗ 
delskammern im Auslande läßt ſich der ſo⸗ 
eben veröffentlichte Bericht der Oppelner Han⸗ 
delskammer für das Jahr 1888 in ſehr ſympa⸗ 
thiſchen Worten vernehmen: 

„Der Gedanke einer Errichtung deutſcher 
Handelskammern im Auslande — heißt es in 
demſelben konnte von vornherein unſerer 
vollſten Sympathie ſicher ſein. Iſt doch gerade 
die oberſch eiche Induſtrie in Folge ihrer geo⸗ 
graphiſchen Lage darauf angewieſen, einen Haupt⸗ 
theil ihrer Erzeugniſſe im Auslande abzuſetzen. 
Und wie ſchwer dies iſt, wenn nicht genügende 
Verbindungen mit dem Auslande vorhanden ſind, 
wenn es da draußen an geeigneten Inſtitutionen 


pitels 


5 mangelt, die nicht nur für die Intereſſen der 


Induſtrie des Mutterlandes wirken und die Be⸗ 
dürfniſſe des fremden Volkes, ſoweit dieſelben 
durch unſere Induſtrie gedeckt werden können, zu 
erforſchen ſuchen, ſondern auch mit den Or⸗ 
ganen des Heimathlandes in direkter Verbin⸗ 
ehen, welche berufen ſind, Haudel und 

e zu schen und zu fördern, dies haben 
unſere Induſtriellen häufig genug bitter empfin⸗ 


den müſſen. 

Dieſem Mangel abzuhelfen Eh) deutſche 
Handelskammern im Auslande durchaus geeignet, 
und wenn denſelben unter anderem auch die 
Aufgabe zugetheilt würde, über die Kreditfähig⸗ 
keit der in ihrem Bezirke vorhandenen Firmen 
Auskunft zu ertheilen, ſowie unſere Konſulate 
bei der Wahrnehmung der wirthſchaſtlichen In⸗ 
tereſſen des Heimathlandes, ſowie bei deren Be⸗ 
richten darüber nach jeder Richtung hin zu un⸗ 
terſtützen, dann dürften dieſe Kammern Deutſch⸗ 
lands Handel und Induſtrie weſentlich nützen. 
Allerdings ſehen wir durch die Fürſorge der 
Reichsregierung eine, namentlich in den letzten 
Jahren ſehr vermehrte Anzahl von Berufskon⸗ 
ſuln in allen Theilen des Auslandes eine Thä⸗ 
tigkeit entwickeln, die zum allergrößten Theile 
der weiteren Entfaltung der deutſchen Induſtrie 
gewidmet iſt, indeſſen in allen Beziehungen ver⸗ 
mögen doch die Konſuln den an ſie herantreten⸗ 
den Forderungen nicht vollkommen gerecht zu 
werden. Wir glauben deshalb, daß durch die 
Errichtung von Handelskammern im Auslande, 
welche den Konſulaten einen Rückhalt in ihrer 
Thätigkeit für die heimathliche Juduſtrie gewäh⸗ 
ren würden, eine Inſtitution geſchaffen werden 
würde, welche nicht nur den deutſchen Exporteu⸗ 
ren, ſondern auch den Konſulaten ſelbſt ſehr will⸗ 
kommen ſein dürfte.“ 


Endlich legt der Handelskammerbericht auch 
noch darauf großen Werth, daß die Errichtung 
deutſcher Handelskammern im Auslande dazu bei⸗ 
tragen werde, das Gefühl der Reichsangehörig⸗ 
keit unſerer Landsleute im Auslande mächtig zu 
ſtärſen, daß dieſe Inſtitution ferner auch eine 
ſchr gute Schule für die Kandidaten des Konſu⸗ 


— In Eugland ſind ſchon oft durch die un⸗ 
ſcheinbarſten Vorgänge wichtige politiſche und 
wirthſchaftliche Fragen ins Rollen gebracht 
worden. Das ſtark ausgeprägte Selbſtgefühl 
der britiſchen Raſſe iſt wiederholt die Urſache 
geiweien, daß das Schickſal eines Einzelnen den 

nlaß zu einer Bewegung gab, die unter Um⸗ 
ſtänden ſelbſt der zeitweiligen Regierung ver⸗ 
hängnißvoll geworden iſt. ir erinnern daran, 
wie im Winter 1886/87 beinahe der jetzige 


ch Miniſter des Junern, Matthews, geſtürzt worden 


wäre, lediglich weil ein Londoner Schutzmann in 
einer verrufenen Gaſſe des Oſtends ein zufällig 
des Weges gehendes ehrbares Mädchen unter 
dem Verdacht, ſie ſei eine Dirne, auf das 
Polizeibürean ſiſtirte; die Angehörigen der be⸗ 
treffenden Dame ſchlugen Lärm, die Sache 
wurde im Unterhauſe zur Sprache gebracht, 
Herr Matthews erhielt ein Mißtrauensvotum, 
und es fehlte wenig, ſo hätte er wegen des 
Mißgriffs eines ſeiner unterſten Beamten ſeine 
Eutlaſſung als Miniſter nehmen müſſen. Augen⸗ 
blicklich iſt ganz England von einer Bewegung 
fortgeriſſen, welche durch den Liverpooler 
Giftmordprozeß hervorgerufen iſt. Die Agi⸗ 
tation zu Gunſten der Begnadigung der wegen 
der Vergiftung ihres Gatten zum Tode verur⸗ 
theilten Fean Maybrick nimmt mit jedem 
Tage größere Dimenſionen an. Die im Umlauf 
befindlichen Petitionen enthalten Tauſende von 
Uuterſchriften. In Caunonſtreet ee London, 
wurde eine überaus zahlreich beſuchte Volks⸗ 
verſammlung abgehalten behufs Annahme einer 
Bittſchriſt an den Miniſter des Innern, worin 
nicht allein die Aufhebung der Todesſtrafe, 
ſondern die Umſtoßung des Wahrſpruches der 
Geſchworenen Emes Frau Maybrick nachgeſucht 
werden ſoll. Ein Geiſtlicher, ein Friedensrichter, 


Aufhebung des Seminars. Den ein Profeſſor der Jurisprudenz und ein bekannter 


Arzt, Dr. Forbes Winslow, eiſerten gegen den 
Urtheilsſpruch der Jury und drückten die Auſicht 
aus, daß die Verurtheilte völlig nuſchuldig ſei. 
Die Verhandlungen nahmen zuweilen einen etwas 


in Oldenburg und wurde 1876 am dortigen ſtürmiſchen Verlauf, aber die Reſolution zu 
Aus dieſer Gunſten der Einreichung der erwähnten Petition 


wurde ſchließlich faſt einſtimmig angenommen. 
Eine ähnliche Verſammlung hat auch in Liver⸗ 
pool ſtattgefunden, wobei der Vorſitzende feine 
Anſprache folgendermaßen ſchloß: „Selbſt wenn 
Fran Maybrick ſchuldig fein ſollte, wollen wir 
nicht, daß ſie gehäugt wird.“ Inzwiſchen iſt die 
Hinrichtung der Verürtheilten auf den 27. d. M. 
anberaumt worden, aber eine Vollſtreckung des 
Todesurtheils iſt unter dieſen Umſtänden wohl 
kaum zu erwarten. Der Miniſter des Innern, 
Matthews, dem in Ermangelung eines Kriminal⸗ 
Appellhofes die Reviſion des Prozeſſes obliegt, iſt 
mit der Prüfung der Angelegenheit beſchäftigt, 
und ſeiner ee wird in allen Schichten 
der Bevölkerung mit Spannung entgegengeſehen. 
Eine bloße Umwandelung des Todesurtheils in 
lebenslängliche oder mehrjäßtige Gefängnißſtrafe 
dürfte die öffentliche Meinung indeß kaum be⸗ 
friedigen und die Agitation nicht zum Abſchluß 
bringen. Und dabei iſt die Perfönlichkeit, um 
welche ſich die ganze Bewegung dreht, leines⸗ 
wegs ſo ungeheurer Sympathien werth. Fran 
Maybrick iſt eine Ehebrecherin, welche notoriſch 
nicht nur ihren Gatten, ſondern auch ihren Lieb⸗ 
haber betrogen hat. Die That, um deren willen 
ſie zum Tode verurtheilt wurde, iſt ihr ſehr 
wohl zuzutrauen; denn am Sterbebett ihres 
Gatten drückte ſie in einem Briefe an ihren 


zu ſein. Aber ihr Maun war Arſenikeſſer, und 
es iſt deshalb, von allen Indizien abgeſehen, ſehr 
zweifelhaft, ob er wirklich vergiftet wurde. Die 
Möglichkeit eines Juſtizmordes hat die Maſſen in 
England ſo erregt, daß ſie ſich zu einer Agitation 
ereifern, welche, trotz der Unwürdigkeit der Per⸗ 
on, um welche ſie ſich dreht, und trotz der 
eltſamen Auswüchſe, die dabei zu Tage treten, 
im Grunde von einem ſehr gefunden Gefichts- 
punkt ausgeht. 

— Nach dem Programm für den Beſuch 
Ihrer Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin 
in Straßburg erfolgt die Ankunft Allerhöchſt⸗ 
derſelben daſelbſt am Dienſtag, den 20. Auguſt, 
Nachmittags 4 Uhr 30 Min. Zum Empfange 


gierungsverordnung i 


\ : HEN den; dieſelbe wurde am 16. 
Galan die feſte Zuverſicht aus, baldigſt Wierwe 5 6 


Wiederholt iſt ſchon darauf hingewieſen wor⸗ 
den, wie die beſtehenden Vorſchriften über den 
Verkehr mit Arzneimitteln nicht die wünſchens⸗ 
werthe Rechtsſicherheit und Rechtsgleichheit ver⸗ 
bürgen. Es iſt darauf aufmerkſam gemacht wor⸗ 
den, daß die Sachverſtändigen vor Gericht völlig 
uneinig darüber waren, ob ein beſtimmtes Mit⸗ 
tel als Geheimmittel anzuſehen ſei oder nicht, 
und es iſt, wenn auch unter voller Anerkennung 
der guten Abſicht, beklagt worden, daß einzelne 
Behörden über den Verkehr und über die An⸗ 
kündigung von Heilmitteln beſondere Verfügungen 
erlaſſen haben, die von einigen Gerichten aner⸗ 
kannt, von anderen wieder verworfen wurden. 
Dadurch wurde der Zuſtand noch verworreuer 
und die Nothwendigkeit einer einheitlichen vr 
lung der beſagten Materie noch deutlicher. In 
der „Krefelder Zeitung“ wird ein diesbezügliches 
Vorgehen der Düſſeldorfer Regierung erwähut, 
das einen neuen Beitrag hierzu Liefert. Das ge 
nannte Blatt ſchreibt u. A.: 
Bezirk Düſſeldorf hat 

Abſicht, auch ohne 


und glaubt dadurch einen Rechtsboden geſchaffen 
u haben, auf dem die Zeitungs » Verleger des 

egierungs⸗ Bezirks Düſſeldorf von den Amts⸗ 
gerichten und 1 ſeit Jahresfriſt 
1 verurtheilt werden, und zwar we⸗ 
gen eines „Vergehens“, welches in dem übrigen 
Deutſchland nicht als Vergehen betrachtet und 
nicht beſtraft wird, und welches auch bei uns vor 
dem Jahre 1888 nicht als Vergehen galt. St 
das gleiches Recht? Wenn z. B. die „Krefelder 
a Brandt's Schweizerpillen anzeigt, wird ihr 

edakteur zu einer Geldſtrafe bis zu 30 Mark, 
im Wiedersolungefalle ſegar mit Gefüngniß bes 
ſtraft (man denke !), während in hundert anderen 
deutſchen Städten dieſe Anzeigen ſtraflos abge⸗ 
druckt werden, und während dieſelbe Anzeige 
durch viele Hundert auswärtige Zeitungen, die 
nach Krefeld gelangen, täglich hierſelbſt ſtraflos 
verbreitet wird.“ 

Das Blatt erzählt dann weiter, daß die 
Regierungs⸗Verorduung vom 9. Mai 1888 von 
verſchiedenen Gerichten als nicht zu Recht beſte⸗ 
hend, weil der Gewerbeordnung zuwiderlaufend, 
und insbeſondere auf dem linken Rheinufer als 
nicht gültig verworfen worden ſei, während in 
Krefeld zahlreiche Verurtheilungen auf Grund 
derſelben erfolgt ſeien, und giebt folgende Ueber. 
ſicht einſchlägiger gerichtlicher Urtheile. 

„Am 24. Auguſt 1888 hat das Schöffen⸗ 
gericht zu Duisburg die Regierungsverordnung 
vom 9. Mai 1888 für gültig erklärt und dem 
gemäß den Verleger eines dortigen Blattes wegen 
unerlaubter Anpreifung von Geheimmitteln vers 
urtheilt. Am September 1888 hat das 
Schöffengericht zu Düſſeldorf erkannt, daß die 
Regierungsverordnung vom 9. Mai 1888 der Ge⸗ 
werbeorduung zuwider ſei, und hat die wegen 
Geheimmittelanpreiſung angeklagten Redakteure 
freigeſprochen. Am 11. April 1889 hat das 
Schöffengericht zu Elberfeld erkannt, daß die Re⸗ 
gierungsverordnung vom 9. Mai 1888 jeder 
rechtlichen Wirkung entbehre, und ſprach die auf 
Grund derſelben angeklagten Redakteure frei; in 
Folge deſſen wurden auch die in gleicher Sache 
gegen andere Redakteure auf den 19. April feſt⸗ 
9 5 Termine aufgehoben. Eine gleiche Re⸗ 

l in on erlaſſen wor⸗ 

Juli vom Schöffen: 
gericht zu Beuthen als gültig und gegen die 
Gewerbeordnung verſtoßend erkaunt, und dem⸗ 
gemäß erfolgte Freiſprechnn der wegen Aukün⸗ 
digung von „Emſer Paſtillen“, „Huſte nicht“, 
„Malzextrakt“ ꝛc. angeklagten Redakteure. — Der 
Chefredakteur der „Krefelder Zeitung“ war am 
8. Juni 1889 vom Schöffengericht zu Krefeld 
wegen Ankündigung des Buches „Der Kranken⸗ 
freund“ (ein Buch ein Geheimmtittel!!) zu 20 
Mark Geldbuße verurtheilt worden. Auf aas. 
ter Berufung wurde derſelbe von der Strafkam⸗ 


29.,319 


Buches ein Geheimmittel angeprieſen wird! 
Fiat justitia, pereat mundus!“ N 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ nimmt dieſen Ar⸗ 
tikel der „Krefelder 


eitung“ auf und bemerkt 


behörden und 
T 


geordnet. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 17. Auguſt. Der neue Polizei⸗ 
Präſident von Stettin, Graf Stolberg⸗ 
Wernigerode, iſt geſtern hierſelbſt einge⸗ 
troffen und hat im Hotel de Pruſſe Wohnunz 
genommen. 

— Das Buhnhof⸗Reſtaurant zu Star: 
gard iſt dem Reſtaurateur Schünemann daſelbſt 
gegen eine Pacht von 9100 Mark pro Jahr über⸗ 
tragen worden. 

— Geſtern traf ein ſehr ſtarkes Remonte⸗ 
Kommando hierſelbſt ein. Die Pferde, welche 
lic. überbrachte, waren durchweg ganz vor⸗ 
züglich. 

— Die Einnahmen der Altdamm Kolber⸗ 
ger Eiſenbahn im Monat Juli betrugen 
kark oder 212 Mark mehr als im Vor⸗ 
jahre und vom 1. April bis Ende Juli 242,552 
Mark oder 2486 Mark mehr als im Vorjahre. 

Der vorgeſtern durch den Zuſammenſtoß 
mit dem „Eduard“ ſtark beſchädigte Dampfer 
„Reval“ wird heute Mittag von ſeiner Ladung 
geleert ſein und daun ſofort nach der Schiffs⸗ 
werft der Firma Möller u. — abgehen. 
Wie ſchon angedeutet, war das Schiff mit 
Stückgut, hauptſächlich mit Schmieröl und 
Knochenmehl befrachtet und obgleich anfange 
Waſſer in die Güterräume eindrang, iſt von den 
Waaren nichts verdorben. 

„Ferien Strafkammer. — Sitzung vom 
16. Anguft Wegen ſträflichen Eigen nutzes 
und ung iſt der Schuhmacher⸗ 


Körperverletz 
eſelle Karl Steffen ans Schwiebus an eklagt. 
erſelbe hat gegen das Verbot ſeiner Wirthin, 

vor Zahlung der rückſtändigen Miethe von 28 

Mark ſeine Sachen nicht aus der innegehabten 

Wohnung zu nehmen, nicht allein dies dennoch 

gethan, ſondern dieſelbe bei ihrem Dazwiſchen⸗ 

treten auch noch geſchlagen und geſtoßen. Fon 
guißſtrafe von 6 Wochen 


trifft dafür eine Gefän 
und 3 Tagen. 

Bei ihrem jugendlichen Alter von 17 Jab⸗ 
ren hat die augenblicklich im Stargarder Ge⸗ 
fängniß internirte, frühere Auſwärterin Helene 
Maaß von hier gute Anlagen für den Diebſtahl 
bis jetzt bekundet. Sie 15 bereits 3 Mal vor⸗ 
beſtraft und wird aufs Neue beſchuldigt, am 30. 
April d. J. in einer Bedienungsſtelle einen Dia⸗ 
mantring vom Tiſche entwendet und für 3 Mark 
verſetzt zu haben. Da fie geſtändig iſt, erhält 
fie zu der augenblicklich zu derbüßenden Strafe 
von ſechs Mouaten noch eine Zuſatzſtrafe von 


drei onaten. 7 
Ein recht unglückliches Verhältniß beſteht 
zwiſchen den beiden eee 


Petſchke (Vater und Sohn) in Wollin. Es iſt 
ein ſeltener Brodneid, der ſich durch ſortwäh⸗ 
rende Chikanen unter einander offenbart und vor 
den Gehülfen der Beiden unterſtützt wird Bei 
einer perjönlichen Begegnung dieſer beiden Par⸗ 
teien auf dem Lande hat der bereits verurtheilte 
Petſchke (Sohn) den Geſellen des Vaters arg 
emißhandelt und dafür eine ſechswöchentliche 
Hefängnißſtrafe zudiktirt erhalten. Die dagegen 
eingelegte Berufung wird verworfen. 

Stettin, 17. Auguſt. Im „Bellevne⸗ 
Theater“ iſt hente volksthümliche Vorſtellung und 
gelaugt die äußerſt he aufgenommene Poſſe 
„Leuchtkugeln“ zur Darſtellung. Am Sonntag iſt 
großes Extra⸗Doppel⸗Konzert, ausgeflhrt 
von der ganzen Kapelle des 5. pommerſchen In⸗ 
fauterie⸗Regiments Nr. 42, unter der perſön⸗ 
lichen Leitung des Kapellmeiſters Herrn Mertens, 
und der Theaterkapelle. Im Theater ſelbſt ge⸗ 
langt auf vielfach geäußerten Wunſch des Publ 

— Auf der internationalen Ausſtellung in 


kums „Die junge Garde“ zur Darſtellung. 
Köln hat Wollenberg 8 Kindermehl (hiejiger 


mer zu Düſſeldorf am 30. Juli koſtenlos frei- Vertreter Herr W. Wagner, gr. Laſtadie 66) die 
geſprochen unter der Begründung, daß die Res ſilberne Medaille erhalten. 


ierungsverordnung vom 9. Mai 1888 auf der 


inken Rheinſeite keine Gültigkeit habe, und — Zirkus Schu n aun feine Vorſtellungen 


weil eben die Ankündigung eines Buches keine 


werden der Statthalter der Reichelande, Fürſt[Anpreiſung von Geheimmitteln iſt. — Am 2. 
zu Hohenlohe, der kommandirende General, Ge- März 1889 wurden die Redakteure zweier klevi⸗ 
neral v. Heuduck, der Gouverneur und der Kom⸗ſchen Blätter von der Strafkammer zu Kleve 
mandant von Straßburg, der Polizeidirektor und freigeſprochen, nachdem das Schöffengericht da⸗ 


der Bezirkspräſident auf dem Bahnhofe anweſend 
ſein. Vom Bahnhofe bis zum Kaiſerpalaſt bilden 


Vereine, außerdem werden 100 Bauerumädchen in 
Landestracht und die 20 älteſten Bürgermeiſter 
aus jedem Kreiſe an der Spalierbildung theil⸗ 
nehmen. Im Kaiſerpalaſt findet ſodann Empfang 
aller Behörden ſtatt. Um 6 Uhr iſt kleine Tafel 
bei Ihren Majeſtäten, um 8 Uhr Thee und 
Empfaug der Damen. Hierauf folgt großer 
Zapfenſtreich. Mittwoch, 21. Auguſt: Parade 
der hiefigen Garniſon, verſtärkt durch auswärtige 


jeſtäten. Nachmittags findet entweder Parade⸗ 
Diner oder ein Diner beim Statthalter ſtatt. 


Spalier: die Studentenſchaft und die ſonſtigen Schweizerpillen“, „Sodener 


elbſt ſie wegen Ankündigung von „Mariazeller 
kagentropfen“, „Pain Expeller“, „Brandt's 
Mineralpaſtillen“, 
„Rheumatismusmitteln“ ꝛc. zu Geldſtrafen von 
40 und 60 Mark verurtheilt hatte“ 

1 
der 


Man wird dem Blatte nicht Unrecht 
können, wenn es ſich darüber beſchwert, da 
Chefredakteur eines Berliner Blattes wegen des⸗ 
ſelben Vergehens zu 1 Mark verurtheilt wurde, 
wegen deſſen es ſelbſt um 30 Mark geſtraft 
wurde und fragt: 

„Woſür werden dam nun die Redakteure 


Regimenter, ſodann Dejeuner bei Ihren Die: eigentlich beſtraft? In der von ihnen geleiteten 


| 


latsdienſtes wie für tüchtige Verwaltungsbeamte Abends findet im Stadthauſe das von der Stadt ſogar in Apot 


Zeitung iſt im Inſeratentheil ein Heilmittel an⸗ 
gekündigt, De Verkauf geſtattet iſt, welches 
heken feilgeboten wird, von Nerzten 


im In, und Auslande zu bilden berufen ſein angebotene und von Ihren Majeſtäten angenom⸗ unterſucht und empfohlen und fogar ven man⸗ 
mene Feſt ſtatt. Für Donnerſtag, den 22. Auauft, chem Kreisphyſikus mit Vorliebe angewandt wird, 


— Es iſt nunmehr feſtgeſtellt, daß der 
in 
nächſter Woche hierſelbſt im Zentral⸗Palaſt be⸗ 
ginnt. Eine Anzahl nen engagirter Künſtler find 
bereits geſtern hierſelbſt eingetroffen, und zwar 
nur Künſtler von Ruf. Auch der Marſtall hat 
ſeit 2 Jahren eine weſentliche Bereicherung er⸗ 
fahren, fo daß es wohl keinem Zweifel unter⸗ 
liegen dürfte, daß die 8 hier wieder 
große Anziehungskraft ausüben werden. 

Wir haben bereits früher mitgetheilt, 
daß am 16. Auguſt Herr Brandinſpektor Tho⸗ 
mas 25 Jahre bei der hieſigen Feuerwehr thätig 
war, zunächſt als Mitbegründer, ſodann als 
Brandmeiſter, und ſchließlich bis zum heutigen 
Tage als Brandiuſpektor. Aus dieſem Aulaß 
gingen Herrn Thomas geſtern zahlreiche Glück⸗ 
wünſche von Nah und Fern zu. 

— Nach $ 22 des Kirchengeſetzes vom 15. 
Juli d. 38, betreffend die Fürſorge für die 
Wittwen und Waiſen der Geiſtlichen (Kirchliches 
Gefeg- und Verordnungs⸗Blatt S. 37) und Ar⸗ 
tikel 2 des bezüglichen Staatsgeſetzes von dem⸗ 
ſelben Tage (Geſetz-Sammlung S. 139) über 
nimmt der auf Grund ienes Kirchengeſetzes beim 


Verordnung vom 29. Juli d. Js. einer d Sr: = l 
P Vermiſchte Nachrichten. tember, unmittelbar nach Beendigung der großen Berlin, den 16. Auguſt 1889. 
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aller im Dienſte der Landeskirche verſtorbeunen Dr. Kroſta in ei ae en 7800 die Küche geben muß, wenn man in die Stube ge⸗ 


will. 

Das Ehepaar Hannaske iſt ſeit faſt ſieben 
Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſeu⸗Fouds zu über die Grenzen des verfaſſungsmäßigen RN Jahren in kinderloſer Ehe verheir 

ei \ zul te 1 eirathet und lebte 

empfangen, und zwar die bis dahin aus Regie⸗ hinaus zu vergrößern. Shen 2 . — etwas über vier Jahre zuſammen, während wel⸗ 
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tirten 12 durch die Superintendenten, großen Gemeinden nachgegeben Bat, ohne die lebten zwei Jahre wieder mit ihm iuſemmen, 
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Wilhelm perſönlich zu verkehren, nicht blos von de. 18chegese ge 127208 naar af 
der Gaſtfreundſchaft und dem herzlichen Ver⸗ „BE, 4 8 7 29225 e, e, 


im Uebrigen für die emeritirten Geiſtlichen durch Velksſchullehrer in ihren verfaſſ Sin aber da dieſer immer und immer wieder in ſeine kehre, ſondern auch von der geiftigen Klarheit 
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Konſiſtorien ergehen werden. Verfaſſung zu ändern, ſo daß | eheliche Zuſammenleben niemals von langer Dauer 
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Morel recht treffend hereditatis genannt ben Voltsſchnullehrern das Gehalt als ein feſtes ſauder gehaltenen Stube, in welcher ſich das Prag. 16. Auguft. Die jnmgczechiſchen aur 8 N 
t, find die Mißſtaltungen der Ohren, deren hinzuſtellen. Denn der vom Gegner bun - [Drama abſpielte, drei Betten ſtehen. Journale ſuchen die Berliner Kaiſertoaſte, Eiſcubahn⸗Stamm-Prioritäten. 
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hauptſächlich drei 1) das füg des Miniſterial⸗Erlaſſes vom 1: J. Bereits vorgeſtern und geſtern Abend trieb beſonders aber die Worte von untrenubarer Brück mann dee gz... 9700 115,906 
fehlerhafte Auwachſen der Ohren, 2) das über⸗ 1813 (U. 1657) Sauteh, ih) der Nohrleger Auguſt Yannasfe vor dem derſchaft mit Deutichland abzuſchwächen. „las Seren E 5055 


Naroda“ ſagt unter Anderem: Dieſe Worte ſeien e 
entſchieden nicht wörtlich zu —.— ewige Ver⸗ Eiſenbahn⸗Prioritäts-Obligationen. 
träge gäbe es nicht und beſonders Oeſterreich ange- mar Epaclow-Afowg.5% 10000 @ 
könne nicht an untrennbare Brüderſchaft feiner Del-Knp un. 4 a eier. 8 102,20 © 
1852 nur in foferm Auſpruch auf ſammen, der gegenüber er ſich in wilden Dro-. Truppen mit irgend welchen fremden Truppen ya. e 
5 es im Miniſterial⸗ hungen gegen ſeine Frau erging, welcher er, um denken. Mon e 164 28 6 Or- Ruf Ehen. rm = 
antsropelogifchen Studie, die Dr. Binder fingft|Erfaffe auch nur gemeint, als bei dem Mangel ihres angeblich unſanberen Lebenswandels willen, Paris, 16. Auguſt. Areveinet hat hente nur. e, de eee e 103,10 8 
darüber verb t hat, theilen wir das Fol⸗ des Feger geſetzes, welches die Hohe eine eremplarifche Züchtigung zukemmen laſſen dem. Deiuijterfonfeit mitgeteilt, daß er Du Set, Seren, , See e e 
gende mit: Es kommt vor, daß die beben Ohren der Gehälter verzuſchrelben hu, der Baltsſhul werde. Vergellich betheuerte die Beirh, daß die ſelken am Dienfing die Namen berjenigen Off gglg 228 ener B > 


3) rhöhung überhaupt mi 1 ine Frau. Bei dieſer Gelegenheit traf er 
eines der Ohrcheile. Neuerdings hat man die Betrachtung der Welte. 25 uns 23 der Ver, wirderhell mit der ebenfalls im Hintehanie, 
Oheformen im Allgemeinen wie die|ofungmutünbe und des Drsziginargefeges nom 4 reren Hoch, wegen Witwe Weit zu 

· 


oder mangelhafte Wachs derſelben, „d „Hauſe Beruauerſtraße 39 u d lanerte 
chothum den en Seien: ein Rechtsanfpruch auf Ge. sei ße 39 umher und lauerte auf 


verſchieden gebant find in Bezug auf Größe oder lehrer, wenn er anerkannterm in ni [Hannaske eine anſtändige, brave Frau ſei, er ziere mittheilen werde, gegen che beſonderef de. sen —— gar. 5% 100,20 G 

Form, eine Erſcheinung, die ſehr häßlich auffällt. —ç „ d. h. ein den —.— alien nicht wurde immer erregter und verlangte dringend M geln wegen bonlangiſtiſcher Umtriebe ge⸗ na a 8 100,00 8 

zn find die Ohren fo übermäßig muſchlich augemeſſenes Gehalt bezieht, die = durch don Frau Veith, die er zu dieſem Zweck in eine troffen werden würden. do. % 109,908 | Öblig.. . . 5% 20.20 fh 

euftruirt, daß die einzelnen Gebilde der Ohren gerichtliche Klage nicht zwingen kann, fein Ge nahe Deſtillatien rufen ließ, fie ſolle ihm ein Rom, 16. Yuguft. Die Zeitungen drücken Sera In 4 een 9 
men find: Die kann durch halt auf einen ausksmmlichen, den Lokalverhält⸗ geſtehen, daß feine Frau ſich mit anderen Män⸗ ihre ungetheilte Treude über die in Berlin ge⸗ dem. Ae rungen |Moseomäjen 46 2 8 
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re Länge und durch 1 Tiefe bedeutend vom niſſen augemeſſenen Satz zu bringen. Die Höhe nern abgebe. Auf die eniſchiedene Weigerung J Kaiſer⸗Trinkſprüche aus und betonen: Sate, . 8 3 R 
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rmalen abweichen. ſieht man, die des alts : : der Veith beſchuldigte er auch dieſe der Proſtitu⸗ Je feiter der Dreibund ſei, um fo weniger Hoff⸗ Gols 106.059) „ eg . % 20 
Ohrmuscheln durch ein Anwachſen fo ab⸗ Fe ten beffehen, 3 Beitsfehntichrern tion und der Vaafuhrung feiner Frau und nung hätten bie inneren Feinde Stalins ee eee en 
| Beben, bab fie dem Son mie Slägel anhängen. um ter 25 der Berjaffmgsuntunbe gewähr dine Brohung. welche die Zn vernufafte, der CCC 
in weſentlicher Beſtautheil eines normalen, leiſtet iſt. eine Dachung. welche die Veith veranlaßte, der giebt ich eure mit großem Gefolge ven Schloß geen, e 2 de Arion 
5 ſchön gebildeten Ohres iſt ein deutlich Daher iſt es denn auch ein verfehltes Be⸗ Frau Winter noch geſtern die Warnung zukom⸗ Monza nach Zermatt, um den Monteroſa zu be- | Seh. Frauz⸗ Stb. gar. 5% 99 60 5 
und in die Erſcheinung tretendes Ohrläppchen ginnen des Herrn Gegners, in dem geſetzlichen men zu laſſen, „die Luiſe möge ſich vor ihrem ſteigen. a ö ga Eon % 60% | Ru € Br 8 
am unteren Pol des Ohres, von der Wange durch Maget am den Beftummungen über die Hehe Nau in dach nehmen. en, 16. Auguft. Schakir Paſcha hat in 174 der . e 5260 @ | Transtautafi,g% 71% & 
einem Hautausſchnitt getrennt. Dieſes Mppchen des Gehalts einen Widerſpruch mit der gewahr. Die Schwestern tranten ſich denn auch geftern Kretz bas Standrecht bok amirt. en. r ae e . 
iſt nun bei Geiſteskranten häufig angewachſen leiſteten Feſtigkeit deſſelben zu erblicken. Aus nicht auf die Straße, als aber heute Morgen Belgrad, 16. Anguſt. Das Miniſterium A mas en ung 
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oder fehlt ganz. Die hauptſächlichſte Mißſtaltun ö Gehal N um 6%, Uhr Frau Winter, während ihre beiden beſteht auf Abberufung fo gender Geſand⸗ 
des großen kuorpels iſt — dem — er Feen dhe te ſich ein Schluß auf Schweſtern noch zu Bett W die Kohn zur ten: Criſties von Berl, Genies von Paris, rn „dees 61908 —— a 892 2920 
des Darwin i bekannt: : en Übechoupt nicht ziehen. Sache drän ft Oannas te, mit und Petrenijeviss-von Wien. In des Lebteren .f e gern Bacificll.% 11320 8 
ee: ohres — der he 3 Goriſetzung folgt) einem — Revolver ber elle ſoll Kaljevies in Butareſt treten. SR BR 25% 8 mo 
Daene Ohr ned Durch” das — en i nerft 9 5 ** 0 3 3 Bohnftuße 2 e — gran mite ae = Ltette Na chrichen 55 EN 

kleiner Knötchen im Kuorpel er Drucſehler — n een iu Frau Winter, welche einen Angitichrei ausitic, Potsdam, 16. Auguſt. Ihre Majeftäten | Dag guts ı Pr-B.Cr.untinbb. 

andere Miß bildung, die — Da „Auf dem de der Staatsderfaſſung ze. muß verſuchte ihn zuräcczuhalten; Hannaske aber der Kaifer und die Kaiſerin wohnten hente Nach⸗ e, e e 8 8 
nung des Wildermuth Ohres bekaunt iſt, es in der 7. Zeile von oben anſtatt „verworfen“ errte fie bis zur Verbindungsthür, wo er ſich mittag dem Adlerſchießen der Offiziere des 1. * ats . . 303% 101,28 @ Wer. Senn. Pied. > 
beſteht darin, daß der geg i heißen „erworben“. 5 feiner Schwägerin dadurch entledigte, daß er ihr Garde-Regiments z. F. im Katharinenholze bei. , * %. eee obe. e. 110 700 41040 8 

{ berbs: und den höchſten Kamm der * mit dem Revolver mehrere wuchtige Schläge auf Den erſten Preis, eine große Broncebüſte Kaiſer Die, Scumie. % e Gf dg. Se. K. 100 4% LLC 
Ohrmuſchel bildet. Geringe Form 5 den Kopf gab, wobei ſich zwei onen eut⸗ Wilhelm I. erhielt Hauptmann von en e e. deen Sl 4150 58 
in den Ohren finden ſich ſehr häufig ſowohl bei Aus den Provinzen. luden, deren Kugeln in die Dede flogen. Her⸗ Während des Schießens war auch Ihre Majeſtät . 5. . e 111,06 @ Fr. SpA. . 1. 
einzelnen Judividuen wie Raſſen, i ildeter Nenfteitin, 16. Auguſt. Nachdem vor- beigerufen durch die Detonation der Schüſſe und die Kaiſerin Auguſta auf kurze Zeit erſchienen. . 12 b. 5825 A ne 
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Weise kommen fie indeß nur bei erblich belaſteten geſtern das neue Poſtgebäude durch Herrn den Hülferuf der auf den Korrivor ſtürzenden Nach dem Schießen fand ein Eſſen ftatt, bei] ud. Pop. See. de. bo. 4 

1 5. 4 Pollöaurath Hindorf aus Stettin übernommen Frau Winter, eilten von oben die mehr erwähnte welchem Se. Bft — Kaiſer 5 au des] . Do. 88. 8) des ne ee c 7 108865 
für dieſe merkwürdige Thatſache hat man bisher worden iſt, wurde daſſelbe geſtern dem öffent Grau Veith und ein junger Mann herbei; ſie Regiments⸗Kommandeurs, Oberſten von Pleß, zu Lennep. B. de, Hy- 
noch nicht geben können. Nur das kann man als lichen Verkehr übergeben. Daſſelbe iſt von dem wichen aber alabald wieder zurück, als Hannaske Tiſch führte. Um 7, Uhr begab ſich Se. , ms 00 „aut en 
ſicher an daß die bei Geiſteskranten ſehr Ziwil⸗Jngenieur R. Schreiber hierſelbſt unter ſie mit dem Revolver bedrohte, und allarmirten | Majeftät nach Schloß Babelsberg, um ſich da⸗ en uch 14% d c dr 80% — 
häufigen Gehbörstäuſchungen zum großen Theil Leitung und Beauſſichtigung der Peſtkauserwal die übrigen Hausbewohner, während Fran Win, Fer l. Keen 000 58 eck. d 
durch die Ohrbildungen bedingt find. tung erbaut und hat Ex. G 
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sei. — r 5 er . (z. 110) 4% 107, 0% 8 
Kaiſerin Auguſta Vittoria nach dem Neuen e. Se „ 6 fe. e. 644048 10480 8 
Palais fuhr nud ſich ſodann mit dem bereit-| (. 10% .. 5% 109008 de. de. (400% 4% 100,60 @ 
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Stettiner Volksſchullehrerbeſoldungsplans Verbleudſteinen. mit Geſimſen und Verzierungen welche ſich in tödtlicher Angſt das Deckbett über ſtehenden Sonderzuge nach Neu⸗Babelsberg be⸗ Bank- Papiere. 
vom 12. Dezember 1835, eine Zurück uei⸗ aus ſchleſiſchem Sandſtein und ſandſteinartigen den Kopf gezogen hatte, benutzte den Augenblick, gab, wo Se. Majeſtät der Kaiſer gleichfalls dee iv. p. 1988 er Did. p. 1888 
ung des Verſuchs in Nr. 42 der „Pren⸗ —— erbaut, es enthält 405 Quadratmeter in welchem Hannaske ſich feiner Frau zuwandte, ſelben beſtieg, um nach Berlin SEE. rt 
üben Schulzeitung“, den Artikel: Die Grundfläche, gewährt für Poſträume den drei- um, aus dem Bette über die Kommode weg⸗ ünchen, 16. April er Prinz⸗Regent] de. Damclegef. 10 17400 5% Dremner Ben 9 1544 50 
lektiner Schulverwaltung und die Freu ſachen Raum des alten Boftyaufes, fo daß es für lletternd. aus dem Zimmer zn entfliehen; im hat dem Kriegeminiſter General den Heinleth een Pere 61111778 8 ener den en, 4 3040 8 
ſti che Staat oper aſſung zu widerlegen. lange Zeit den Bedürfniſſen der Poſt auch bei bloßen lief ſie ſodann die Treppe zu dem anläßlich deſſen fünfzigjährigen Dienſt⸗Jubiläums] Darmſtadter Bank 9 163,28 G Centr.⸗Bod. 9 150,158 
Gortſetzung.) geſteigerten Anſprüchen genügen dürfte. oberen Stockwerk hinauf, wobei fie noch ver⸗ mittelſt eines ſehr huldvollen Handſchreibens das Peach dant 9 12026 Cl Reina 5% 134 50 8 
Beſtimmungen aber, ſeien ſie in Beſoldungs⸗ i nahm, wie ihr wüthender Schwager die Küchen⸗ Ehrenkreuz des Ludwigs⸗Ordens verliehen und Juduſtrie - Papiere. 
planen eder in Seinferiat » Griafen, welche der Viehmarkt. thür hinter ihr abſchloß. denſelben zugleich a la suite des Leib⸗Regiments arter Beau 3 —— Magd, Gas-Gef. 4% 97,60 
Verfaſſung und den auf Grund derſelben erlaſſe Berlin, 16. August. Städtiſcher Zentral Wenige Minuten darauf ſtürmten der aus, gestellt Amp du 8 60H Ins r 140 
nen Geſetzen zuwiderlaufen, find nach Artikel Viehbof. Amtlicher Bericht der Direktion. jwirth, Herr Kricheldorf und verſchiedene andere Bayreuth, 16, Anguſt. Prinzregent Luit⸗ Beg e be. 3 113009 | Nerat 13 "277.10 6 
100 der Verfaſſungsurkunde ungültig, und da Am heutigen kleinen Markt mit Einſchluß des Männer von unten die Treppe — und pold iſt mit Gefolge heute Abend 8 Uhr 55 Min.] dane, de. 6 m € 22 
nach dem Artikel 107 die Verfaſſung nur auf geſtrigen Vorhandels ſtanden zum Verkauf: 355 ſchlugen, als das Schloß ihren Anſtreugungen hier eingetroffen und auf dem Bahnhofe von den Ten de. 4 1 f F e, 3 14870 85 
dem ordentlichen Wege der Geſetzgebn 5 der, 1044 Schweine, 814 Kälber und 1420 wiberjtaud, I ge wein ein, wobei die Thür Spitzen der Zivil: und Militärbehörden empfan⸗ Prem. guter. 2 11870 52 8 en 1 6 878 
dert werden kaun, je können durch b ini⸗ Hanunel. aufſprang. Eindringenden wankte nun gen worden. Der Bürgermeiſter begrüßte bel ee 4 128 ra ee 
ſterialerlaſſe andere als in der Verfaſſungeurkunde Von Rindern wurden eirer 150 Stück ge⸗ Frau Hannaske entgegen, die im Geſicht durch Prinzregenten mit einer Anſprache. Nach Ent⸗ 28 S8. 3 7558 r 
niedergelegte Rechtsgrundſätze nicht vg ringer Waare zu vorigen Montags Preiſen ver⸗ Blut und Wunden vollſtändig entſtellt war und gegennahme eines von den Ehrenjungfrauen über⸗ € Schering 18 298008 | Oppeln. Gem. 4 194,50 c 
verbindlich aufgeſtellt werden. Wenn daher der kauft. nun ſorgſam nach oben in die Wohnung der reichten prachtvollen Bouquets und Abſchreiten S 3 15810 58 Er ee 1300 58 
Artikel 25 der Verfaſfungsurkunde den Volbs⸗ Schweine, inländiſche Waare, nur 2. und mehrerwähuten Frau Veith gebracht wurde. der Ehrenkompagnie begab ſich der Prinzregent] Scha Papier, 10 157,50 6 — 11 "1880008 
llehrern das von der Gemeinde ausgeworſene 3. Qualtät, erzielten bei ruhigem Handel eben⸗ „ Unterdeſſen hatte Humaeke die Küchen⸗ nach dem Schloſe, wo alsbald der Empfaug der Dam Dane 10 % Sind Laa. 6. — 6990 70 
Gehalt als ein feſtes gewährleistet und das Dis- falls die Preiſe des vorigen Mentages, 56-62 thür abermals verſchloſſen und brachte ſich Künſtlerſchaft ſtattfand. Lehel Po. unn 84 184.2 7% Stralf Spidart, 6123,00 c 
i etz vom 21. Juli 1852 mit der Be⸗ Mark pro 100 mil 20 Prozent Tara und mit einem Federmeſſer zwei Schnitte in den ndon, 16. Auguſt. Unt . DD 


erhaus. Der e * 
i des 8 1, bi te wurden ansverkan . pf bloß⸗ Präſident erklärt, nach den Gebräuchen des Sa Betelb, am. rs f 
— C Der Kälber handel gestaltete ſich ruhig. legte. Wenige Augenblicke darauf eng: die ſes (ste bie je ige. Zehnten erh — . % 42% Ker Bene. 12 18 88 
Der erite \ 


darin ausdrück. ich gemachten Bejchränkus N g Eng 
gen Auwendung 4 die Grenzen verzieht, in Man zahfte für 1 Qualitat 48— 57 Pig, ausge- herbeigeeilten Schußleute und riefen durch die Thiür eine nene eingebracht werden. Lord e 
benen ſich die Gehaltsentziehungen den Volks⸗ ſuchte Poſten darüber, und 2. Qualität 35—47 dem H. zu, er jolle öffnen, was biejer auch ſo⸗ des Schatzes, Smith, zieht darauf die Bill zu. . Bergwerk. und Hüttengeſellſchaften. 
ſchullehtern gegenüber zu bewegen haben, und 550 ro Pfund Fleiſchgewicht. fort that, worauf er ſich, nachdem ihm ein leich⸗ rück, lehnt ar die Einbringung einer neuen Sega. an J e 50 Re dene 75 16750 
der $ 100 alle dem Disziplinargeſetz ent⸗ Hammel ohne Umſatz. ter Nothverband angelegt war, nach dem Revier⸗ Vorlage ab, ſofern die Oppofition nicht die Soner . 3 Ju 0 dal 1 Ha 125 8 
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74.0 öh Oberſchleſiſche 57% 108.60 v 


„Fleiſchgewicht“ tft das Gewicht der 4 Vier- büreau bringen ließ. wo der raſch zitirte Arzt, ſchlennige Durchberathung derſelben zuſagen Bente Be, 4 5 
5 Stolberg, 3 295 67,00 & 
0 Br. 7½ 136,70 5@ 


nn . 1 1 der pro Stück gezahlte Preis, Herr Dr. Friedländer, ihm die Wunden am würde. : Douneramardh. 
fallen in Jag einer Sage fewchl bie Ben un anf, dice des pr zablue Frais Halſe ſüuberke und alsbald zunäßte. Hannaske, Belgrad, 16. Auguſt. Wie verfautet, hat Dau e 


des Beſoldungsplaus vom 12. Dezember aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 2 e un. R N wo g 

1885 als auch die Beſtimmungen der Miniſterial⸗ von Haut, 9 „ Ji Eingeweiden eder in deſſen Beſitz ſich noch 13 Mark 32 Pf. befan- König Min feine Zuftimmung gegeben, daß die ! | ehe 
Erlaſſe aus, den Volksſchullehrern das „Kram“ 2c. vertheilt worden iſt. den, gab an, daß er den Revolver extra gelauft Königin Natalie den König Alexander unter ges Berſicherungs · Geſellſchaften. 

» Gehalt als kein ſeſtes gewährleiften und dem ——— — — babe, um feine Frau, wenn ſie ihm ri folge wiſſen Bedingungen mehrere Male im Jahre im KosenMünd. 490 Lasco S Germania 45 

R Magiftrat von Stettin irgend welche Disziplinar⸗ Banfwefen. und ihren liederlichen Lebenswandel aufgebe, da⸗ Fah königlichen Palais beſuche und ſich das|Bertineriseuer. 150 290,00 @ Merk. Neuer 225 4000,00 8 
gewalt über die Volksſchullehrer einräumen. Gotheuburger 5 pCt. Stadtanleihe von 1878. mit zu „züchtigen“; die Wunden habe er ſich bei⸗ ſelbſt einige Zeit aufhalte. i be Sede 1 e en deen J, 76000 8 

Dieſe Prüfung, ob die angezogenen Mi⸗ Die nächſte Ziehung findet Aufang September gebracht, um ſich zu tödten. Er wurde, nachdem Bukareſt, 16. Auguſt. Bei den noch rück⸗ Kolonie Jenerv. 200 9350,00 @ | Parise — 

niſterial- Erlaſſe mit der Verfaf fung überein- ſtatt. Gegen den Konrsverluſt von ca. 8 Prozent der Arzt ihn für transportfähig erklärt, als Arc ſtändigen 8 für die beiden | Gum F. 270 670008 8 . 
ſtimmen, hätte, wie wir es in uuſer n erſten bei der Ausloeſung übernimmt das Bankhaus reſtant in das Krankenhaus ver acht, wohin auch Kammern — vier Deputirte und ein Senator . 
Artikel gethan, ber Herr Gegner voruchmen Farl Neuburger, Berlin, Französiche um 9 Uhr Frau Daunaste, welche eting 4 bis 5 — wurden die 8 Kandidaten Bank- Diskont. Wechſel. 
und gegebenenfalls ihre Uebereinſtimmung nach⸗ ſtraße 13, die Verficherung für eine Prämie von Meſſerſtiche im Rücken und in der Seite und gewählt. In Guirgavo fanden anläßlich der Reichsbank 3, Lembat 4% Cours vom 
weiſen mülſſen, wenn er durch fie beweiſen wollte, 25 Pf. pro 100 Kr. ſchwere, ihr 3 mit dem Kolben des ahlen Streitigkeiten ſtatt, die indeß ohne jede ick eduard lecent 21, 6 16. Auguſt. 

| daß der Beſoldungsplan verfaſſungsgemäß ſei. 8 8 Revolvers beigebrachte Hiebwunden im Geſicht größere Störung verliefen. Bere FT", ; Dee 

Statt deſſen vermeidet er aber die Verfaſſung Börſenberichte. aufzuweiſen hat, mittelſt des Lück ſchen Kranken. —ĩ7' net f 27% lens? 

| und ſetzt an Stelle der Verfaſſungsbeſtimmungen, Köln, 16. Auguſt. Weizen per Novem- wagen abgeholt wurde. = Wetterausſichten das pe ae LT 0 2446 © 
mit Hülje deren er doch nur eine Uebereinſtim⸗ ber 19,20, per März 19,70. Rog gen per No- — Die Kenzertreiſe des Muſiklorps des für Sonnabend, den 17. Auguſt 1889. r vos 
mung des Befoldungsplans mit der Verfaffung vember 16,00. per März 1640. Nüböl per Garde Küraſſier Regiments nach Jtullen Vorwiegend wolfiges, — aufklärendes de, ne 2 2706 20315 b 
hätte nachweiſen können, Miniſterial⸗Erlaſſe, welche Oktober 66,80, per Mai 63,50. ſcheint doch zur Ausführung gelangen zu ſollen. Wetter mit mäßigen bis friſchen weſtlichen Win⸗ Ya a Meme. — zn. 
unter der Vorausſetzung, daß fie über den zur London, 16. Auguſt, Nachm. Getreide- Als Thatſache wird nunmehr von einer hieſigen den und Regen; Temperatur wenig verändert. Wen 1 Tass ie 171,00 6 
Entſcheidung ſtehenden Fall hinaus allgemeine markt. (Schlußbericht.) Engliſcher Weizen] Korreſpondenz gemeldet, daß die Kontrakte mi ne, Sch Bläse 10 Tae — a. 
Rechtsgrundfätze aufſtellen wellen (was übrigens unverändert, fremder eher williger. Uebriges dem Unternehmer abgeſchloſſen und auch ſeitens Waſſerſtand. Tarte ge 10 Sage, . 8% 80,60 5 
ihrem Zweck in der Negel entgegenſteht), mit Getreide zu Gunſten der Käufer ſehr ruhig. des Letzteren die geforderte Kaution bereits ein⸗ Oder bei Breslau, 15. Auguſt, 12 Uhr de. 3 Mek > —.— 
der Verfaſſung nicht in Einklaug zu bringen ſind, Zufuhren: Weizen 43,510, Gerſteſ gezahlt worden iſt. Die Bedingungen, unter Mittags, Oberpegel 498 Meter, Unterpegel Wachau s Tage.. 66 211,40 6 
und beruft ſich ferner auf die geſchichtliche That⸗ 15,540, Hafer 75,½00 Orts. welchen die Kapelle das Eugagement angenommen 0,39 Meter. — Elbe bei Dresden, 15. Gold⸗ und Papiergeld. 


ſache, daß ſchon in den Beſoldungsplänen von Liverpool, 16. Auguſt. Getreidemarkt. hat, find folgende. Außer freier Reiſe erhält Auguſt, — 1,31 Meter, bei Magdeburg, 15. Ducaten per Stun —.— Engl. Bantnoten 20,46 9 
1370 und 1875/76 die Beſtimmung geſtanden (Schlupbericht) Weizen niedeiger. Mehl jeder Muſiker 10 Mark pro Tag, der Dirigent Auguſt, + 0,94 Meter. — Warthe bei Poſen, 15. 8 ene 10 8 | Kram. Banne 171,18 
habe, der Beſoldungsplan habe nur die Bedeutung stetig. Mais ½ d. höber. — Wetter: Schön. 40 Mark. Die Tournee beginnt am 20. Sep⸗ Auguſt, Mittags 1,78 Meter EU 


. 


* . yi * 5 8 rn * * 
n r 2 8 a er BR 
* 7 8 . N 1 ‘ m 2 > 


Aus höheren Regionen. geyabt en letzt aber hatte das Alter dieſelbe 0 Helene befand uch in einer pelnvollen Ver-] „Einer Geſellſchafterm und Pflegerin, um Ce ee enticebef — „ 
e . 


B B in ſich z it; ; ! i usarzt wohl am Du 

Moman von Adolf Streckfuß. aß in ſich zuſammengeſunken und legenheit; der ſeltſame Empfang, der ihr ſoeben Frau! Ich meine, daß der Ha * 5 Sr sen Genie poriben eehafien, ab Bräufein Müller 
einer Pflegerin bedarf; weiter aber geht meine vielleicht in Zuluft F 
5 . g 5 j 85 er: } we 5 5 it ni ie C eidung über welche in Zukunft unbegnem werden en, 
Auf dem Stuhle ſaßen zwei alte Damen, auff welche die andere Dame ſich anszeichnete, trug fie; es war ihr unerklärlich, wodurch ihre Er⸗ Machtvollkommenheit nicht, die Entſch 8 ch e ei Ile 5 

“ * * 4 2 1 E ge 2 — 5 — * — — * — * 22 ri 1 22 212 5 1 Be a intſch £ 

err, nur dieſer erhob ſich, als Helene der ſſchwarzwollenen Gewand von unmodernem Schnitt ſchütternden Eindruck machen konnte. Mit Zagen allein der Frau Baronin zu; ich würde es verſpricht, alle Familien⸗ und untjchafe 
ee des Dieners folgend, in das Zimmer beſtehende Kleidung keine Spur, und doch ſtand erwartete fie eine Anrede, welche ihr vielleicht kaum gerechtfertigt finden, wenn ich auch nur verbindungen gänzlich rar En, N — 


trat, er nahm aber ſofort feiner Platz wieder ſie ihr ſchieden Aufſchluß geben konnte; aber fie wartete ver⸗ einen Rath ertheilen wollte.“ in Deinem Dienſt ſteht. Nrämei 
ein, nachdem er die Eintretende durch eine Ver⸗ einen 2 Eindruck, als die der geblich, die Dame war ſo faſſungslos, daß ſie „Doch, Herr Geheimrath, ich bitte um Ihren 8 See ma die Ben 3 
beugung begrüßt hatte, die beiden auf dem Sopha geſuchter Elegan einiger Zeit bedurfte, um ſich zu ſammeln, ſtatt Rath, Sie wiſſen, ich lege hohen Werth auf feinen zn ablegen * ee res 
ſitzenden Damen erwiderten nur durch ein kaum Mit einem flüchtigen Blick hatte Helene dasſ ihrer nahm jetzt der Herr, der ihr gegenüber denselben,“ ſagte jetzt vie Baronin, die durch um. Ste 3 * ei ian a 
ſichtbares Kopfnicken Helenens tiefe Verneigung.] Bild der beiden Damen, die dort vor ihr auff ſaß, das Wort. den kleinen, in ihrer Gegenwart abgeſpielten Leiſtungen ſelbſt gan — loch ai 
Welche von den beiden Damen mochte wohl dem Sopha ſaßen, in ſich aufgenommen, bei „Sie haben den der Frau Baronin Streit Zeit gewonnen hatte, ſich zu faſſen. Sie Vor Allem müßte daher woh a Ta 
die Barcnin v. Merzbach fein? Helene hatte machten au erhalten, Fräulein Müller,“ ſagte er, ſich aus ſchaute noch immer Helene mit einem an, — Bun vn un — Een 
ic nach dem Brief, den fie un der nachläſſigen Haltung, mit welcher er in dem in welchem ſich das höchſte Intereſſe ausſprach; lar de * — 


Lehnſeſſel hatte, ein wenig erhebend. auch während fie ihre Worte au den Geheim⸗ gen . Ä ne Di 
rn Wat en hier 9 nur ſcheidenen Zweifel habe, dann wird das Fräulein 


ſeligen 
wieder, jo verſchiedenartig fie waren, wenigſtens gekleidete Dame ihr kaum eine beſondere Auf- der Baronin unter den Bedingungen, ſchien fie in ſich aufnehmen, tief in ihre 
in dem 1 hodnäithigen Ansdruck, den merkſamkeit zu widmen ſchien, ſie blickte mit 2 Sie geſtellt werden, anzunehmen. Es re einprägen zu wollen, ſo aufmerkſam zn 2 überetie Dich mit der Entfcheibe 
trugen. Die Eine, welche den Eckplatz im einem eigenthümlich träumeriſchen Ausdruck wird ſich daher jetzt nur noch fragen, ob Sie und forſchend betrachtete fie daſſelbe. liebe Helene, — 5 en 
> neben dem im Lehnſeſſel ſitzenden alten nieder auf die im Schooß liegenden zitteroden | die Befähigung beſitzen, dieſe Stellung genügend Wer könnte mir wohl beſſer Rath ertheilen, nicht; Dienſtbo ie a * 
Herrn einnahm, mechte vielleicht ſechzig Jahre Hände, nachdem fie eben um beim Eintritt auszufüllen.“ als Sie,“ ſo fuhr die Baronin fort; „ich werde ird fie 5 5 e i ber 
* ee Zeich es — 41 — — 8 ens im das Zimmer flüchtig ausgeſchaut] „Bute, er Geheimrath, wollen Sie er Die daher ſigerlich um benfelben * alte le beſonders — man ſo nachſichtig und gut⸗ 
ef icht, | ; 8 Er Hure nei Aer Mr lich mi ie ei eidung vorbehaltenen: 

hel, ein hervorſtehendes Kinn, einen ſcharf „Treten Sie näher, Fräulein, nehmen Sie a Fräulein 3 ee (ie nene — 1% feng ir den Neiden, geſprochen * iR, wie Auf verächtficher Blick aus 
8 epreßten u Belle — = — Stuhl und ſetzen Sie ſich hierher] Dame, den Rebenden mit ſcharſem Tone unter⸗ habe; ich fühle mich hierzu 171 vollkommen een N Augen traf das Junge 

en. Ein paar ellblat nir. 8 * ähigt.“ Si ieg einen Moment, dann az 1 Mi 

1 aus dem kleinen Geſicht mit ſcharſem Die ſchwarzgekleidete Dame hatte dieſe Worte * 1 g { ren fie von Wertes in eiuem viel milderen aln die 55 — . 
. 2 — cn je tiefen, 4 be 2 geſprochen. Page die r —f. ne Tone als vorher bei der erſten Aurede, an Be — er deen in 
geklei i d brauur Seidenklei e hatte es nicht der e werth erachtet, em, > i , : 8 
bildete cinen merkwülrdigen Kontraſt zu der aufzublicken, während fie ſprach, ihre Augen ſich ſchnell zu der Dame 9 2 jnuie ee freue mich, Fräulein, daß Sie ſich durch „Ein 3 N m 
Die andere Dame ſchien bedeutend älter, gefalteten Händen; erſt als Helene, dem Beſehl Brille fort mit einem durchaus nicht freundlichen . 5 rie * until — Ber ie Veraulaſſung hatte — — ee 2a u jo 
mindeſtens wohl ſiebenzig Jahre alt zu fein, Folge leiſtend, ſich auf einem Seſſel nahe bei Blicke an. „Ich pflege mich nicht in 2 er Pfaltlichtet . reger ie n r bass leit 
aber die Jahre hatten nicht vermocht, alle ihr niedergelaſſen hatte, erhob fie den Blick und Angelegenheiten zu drängen,“ fuhr er 8 u er 85 r ich gg = chten daß Sie dieselbe beit 2 dieſen ein Mißtrauen gegen ihre Wahr h 
Spuren früherer Schuheit in ihrem noch immer ſchaute Helene prüfend an, in demſelben Augen- wenn ich in dieſem Falle für die Frau Baronin Ihr B ef . itt er,“ Eu ihn mir sit Und außerdem ſprach die Dame vr liethen 
anziehenden Geſicht zu vernichten. Noch immer blick aber öffneten ſich ihre Augen weit, a ae F * 5 — * 1110 = 3 u 5 1 3 
— — . ͤ bureiwäle DIE zufaulmmrugeiungene ſelbſt die Fragen zu ſtellen, welche doch wohl ſpricht ſich in ihm Beſtimmtheit und zugleich] auf die Stellung, welche die Geſellſchafterin den 


Wbaliche det der seh f en be. 5 . Re hm unerläßlich find, ehe eine definitive Entſcheidung] Beſcheidenbeit aus. Ich bin überzeugt, daß] Frau Baronin in dieſem Haufe einnehmen ſollte 
Alter erhält, fie wären ſicherlich noch viel an⸗loſem Staunen malte ſich auf ihrem Geſicht.Jgetroſſen werden kann.“ unſere jetzige Unterredung zu dem von mir ge⸗ 


iehender < tte auf ihnen nicht ein ſo Sie war für einen Augenblick keines Wortes] „Die Sie wohl ſchon getroffen haben, denn wünſchten Reſultate führen wird, daß Sie noch 
Kufterer — — — wäre nich die mächtig, ihre Lippen bebten, fie ſchien ſprechenf von Ihnen geht ja die Rn thörichte Idee aus, heute m mein Haus ziehen werden. . ortſetzung folgt.) 
Geſichtsfarbe fo kraukhaft gelblich gleich geweſen. wollen, aber die Zunge verſagte ihr den daß meine Schwägerin ſich mit dem ur „Du urtheilſt wohl etwas zu ſchnell, liebe 
Die alte Dame mußte einſt eine impoſaute Figur Dien Ballaſt einer Geſellſchafterin belaſten ſoll.“ Helene,“ fiel die kleine Dame der Baronin ins 


Bekanntmachung. fffeils Armee N Extrafahrt 


Die Aufnahme von Studirenden in die Königliche Techniſche f 

gum des Studienjahres 1889—90 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 24. Oktober d. Is. und für das am Sonntag, den 18. Aug aſt er., 

Sommer⸗Semeſter 1890 in der Zeit vom 1. bis einſchließlich 20. April k. Is. im Saale grosse Oder strange 13. 1 Treppe, 8 5 m h | ) 
Das Programm für das Studienjahr 1889 .—90 iſt im Sekretariat der Techniſchen Hochſchule (Char⸗ jeden Abend in der Woche um 8 Uhr, Sone tags nach Misdroy { Hatz ger Ab Bär 

lottenburg, Berlinerſtraße 151) für 50 Pf. käuflich zu haben, auch kann daſſelbe gegen koſtenfreie Einfending Morgens 8 und 10 Uhr, Nachmittags 8 Uhr und . 0 2 

des Betrages nebſt Porto für Zuſendung (in deutſchen Briefmarken) von daher bezogen werden. Abends 7 Uhr. und Zurück 


bis . 
reichen. Später eingehende Angebote bleiben un⸗ 
— igt. Zuſchlagsfriſt 14 Tage. Bedingungen ze. 


find gegen portofreie Einſendung von 3 A und Be⸗ ttenb 5. August 1889. Kapftänin Fetzer. . 
kun na — > au 5 PBoitfreiimarten vom Charlottenburg, den 5. Augufi Der Rektor Lieutnantin Lang · per Dampfer „Demmin“. 
N Se üller zu beziehen. — — '. ˙ ˙ . . .. ———..— 0 ] Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffsbollwerk 


Stettin, den 6. Auguſt 1889. 
Königliches Gieakahn, Betriebs Amt 
“ Berlin⸗Stettin. 
Stettin, den 16. Auguſt 1889. 
Die 


kanutmachung. 
ſoll in von 10,000 lfd. Metern Abſteifbohlen 
Die Bedi vergeben werden. 
und Offerten 0 A g 
f — mi 
ſchrift versehen bis Freitag, den 23. d. M., Vormittags 


1 N 7 r 15 = Rah 4 
8 1 a Nein Hihlengrundstück W vn Sc 5 
ie 0 . 62 er die ille rd mu 
a m TEE ELTERN SE EEE TEE IT BEFORE TEE re 5 1 Wieſe Nomtoir. G. Krasemann, Bollwerk 1, p. 
Nürnberger Lebensvarſiche rungs Dank. Bi (0 en st verpahten. Di Mile mi — = 
Aktienkapital: 3 Millionen Mark. ehl⸗, 1 Schrot⸗ ink ug verfertigt pro Ert hrlen 
a — 3 Dein vortheilhaften 22 En 6 ug Ne 3 — — der Pach⸗ am Sonntag, den 18. Auguſt er.: 
. ern K 1 ohne Rückge U ramien, te an = 7 3 — 
ee dae mit been in dale Der Berfihete Bund Sranfeit aber rpener-| W e W um , IR IM) nach Swinemünde und zurüc 


Dampfer „Der Kaiſer“. 


E letzung . i (valide) wird; 1) per 
10 Uhr, ebenda — 2 ap und RBB Serfiäerungen = 2 Abfahrt 4 Uhr Morgens. Mäckſahrt 6 uhr Abends. 
Die Bau- Drputation 4 Anfaliverfitjeruugen mit ınd ohne Geiinnantsei, mie mit und ohne Prämten-ARfdgemähr. se er Pl er- er 0 — u. 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im Burcan der letzteren 2) der Dampfer, Kraurin Friedrich Bilden‘, 
Brettwaaren Verkauf. Ablerraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. Stettin. 7. ed 


Es ſollen auf der unmittelbar an der 
Oder gelegenen Dampf ⸗Schneide⸗ 
mühle zu Kleinitz im Kreiſe Grün⸗ 
berg i Schl. und zwar: 

A. vom diesjährigen Einſchn 


erzogl. Baugswerkschule Holzminden Sommer⸗Kränzchen 


damit verbunden Maschinen- u. Mühlenbauschule. f “ 
Want. 4. Nov. Vorunt. 7. Oct. Verpilegunganust. Dir.: G. Haarmann. im Deutſchen Garten bei Herrn Pabst. ofapı 8 en die Abends. 


F. 2 „GE, SEE, - EL TER STERE 3 Gntritts Karten Find bei ſämurlichen Komitee Mit ves 1. Pias 3 Matt, 2 Bid 1.50 Mark. 
Thierärztliche Hochschule . 19) mh Wolle Come. Ben 


U und auverfititine Agenten ntben Jehergeit Bunfteltimg. ____ | Heute, Sonnabend, den 17. Auguft, 8 Uhr Abends: 2 nach Kisdroy (a abiger Al iq 1 ) 
| 2 und zurück | 


300 Lid. Meter 8_ Ctm ſtarke Fieferne Bohlen in Ha: Das Komitee. ; 3 

1000 Si 52 HE z 5 8 Looſe zu der am 9. September d. J. in Wolf Dievenow und zurück 
TTT!!! ]ĩ— A 0 Mn m ni Aut e Ren in 

— „452 2 „ „ ” “ a Er ee „5 rrloo un 4½ Uhr, von Cammin 5 Uhr Nachm., von Wollin 
c 9 R u sung x 
108533 2 Y 6½ Uhr Abends. 
655 5 d 0 il 1 18 Ih I l ul Aires epa. Deut ſehen l ſehaft⸗ ach Conte, Berg Bieesem i. n . . 2 Maß 
SE, v ” g nach Camutin⸗Berg⸗Die . art, 2, 

12000 „ „ Biejeme Aus ſchußbretter, Der Aufang des Winter-Semesters ist auf den EI. Sktober festgesetzt. Proglamm und lichen Centr al 3 Muck. ® 


Stundenplan vom Unterzeichneten zu bezichen. 


Be Geheimer Hofraı Dr. Blemeyer. 

» PA o re er a ET F 
Waſſerheilanſtalt Sad Eigersburg i. Thur. W. 
Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d Schloß. 

1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Anusſtell. Oſtende 1888. 

Aelteſte renommirteſte, m. allen Hülfm. der Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Elettrother. (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother., Maſſage und Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; Klimatiſche 
diätet. u. Terrain⸗Kuren; Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Meter üb. d. M., Stat. d. Bahn Nendietendorf— 
Plaue —Großbreitenb. Kur n. Saif v. 1. März bis 15. Nov. Ausvezeichnete Erfolge bei den verſchiedenſten 
Leiden, bei. bei Rervenfeiven. Mäßige Preiſe bei . Verpflegung. 


Näheres durch Gratisproſpekte u. d. Direl 
— . ——— 


5 8 NB. Kinder die Hälfte. Billets an Bord. 

ſind in zahlreichen durch Plakate kenntlich gemachten A 

Bertanshillen 4. 50 9 p. Sig zu habe . . Braeunlich. 
Herr ie. Richter, große Wollweberſtr., giebt 

11 Looſe zu % 5,00 ab. 

„Wir bitten freundlichſt, die Beſtrebungen des Verf i 

eins durch Entnahme und Vertrieb von Looſen zu n 


Dos Verlooſuugs⸗Komité. Ext rafahrt 5 
% hum Kriegerſeſt nach Fühzin und 


Preuss. Loose, „ni... 


B. aus vorjährigem Einſchnitt: 
1150 id. Meter 8 Ctm. ſtarte Bohlen 
1 


6 ee 5 
— 8 2 Bretter 


v. * 
öffentlich an den Meiäbirtenden gegen 
baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Termin auf 


Dienſtag, den 27. A guſt d. J., 
Vormittags 10 Uhr, 
auf der genaunten Schneidemühle an⸗ 


geſetzt iſt. N In J 4 ® Mn . i ER per Dampfer „Sirene“. 
Die gefommte Waare iM nah Ringe Abl x I- Versteigerung Zu Neustadt a H nenpfa ) % einer e I Kartag 
und Bicite ſortirt und nach der Qaalität Mittwoch, den 11. September 1889, Mittags 12 Uhr, zu Nenſtadt a. H. im Geſellſchafts⸗ Berlin W., Unter den Linden 3. 8 SB. Ss Ca len auf ber Si aud Machart . 


Züllchow an. 
= J. F. Braennlich. 


N Kopenhasen. Familien Machrichten. 

B 8 Verlobungen: Frl. K bri it 
2 Hotel Phoenix, Leopold . — a Ape 5 
Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt Sterbefälle: Herr Oberregierungsrath a. D Karl 
Mittelpreiſe. Ferdinand Trieſt (Stettin). — Herr Revierlootſe Jo 
NB. Batrenifiet von Sr. Majeftät dem Kaner || Hann Kövfner (Stettin). — Hans Benn (Wolgaft). 


von Rußlaud. C. E. Södring, Beſttzer. Fe 
Bellevue - Theater. 


in 3 Klaſſen eingetheilt; 1. Klaſſe iſt aſtrein. hauſe von slm Beidesheimer laſſen die Herren 
Die Verkaufsbedingungen werden im Gebrüder Wael, Weingutsbeſtzer zu Diedesfeld, 


Termine bekannt gemacht werden. eirca 150,000 Liter Issser Nothwein 


Nächſte Bahnſtationen: Züllichan a aus den beſſeren Lagen des mittleren und unteren Haardtgebirges öffentlich verſteigern. 
Grünberg — Neuſalz a. Oder. Probetage: 20. Auguſt zu Diedesfeld, 3. und 11. Scoteuber im Geſellſchaftshauſe zu 


Kleinitz, den 5. Auguſt 1889. Wett OR n 
Das Jorſtamt der Herrschaft Welfiaügeh, ı not. 
16 2 — 


Beträge ſind durch Poſtauftrag einzuziehen. 


lein Kirchliche An ee: 3 = 
K Fe ne a zeigen. a Herr Kandidat Rahn um 10 Uhr. 
Steitiner Strassen-Bisen-| e e ee e n N Ertrafahrten| ger sammen 


Herr Prediger de Bourdeaur um 8¾ Uhr. Abends 6½ Uhr Beichte und Abendmahl: Di⸗ 
Herr Konſiſtorialrath Dr. Krummacher um 10%, uhr. — a. Ho — u. 
Abends 5 Uhr Jahresfeſt des Enthaltſamkeitsvereins: n Grabow: 


am Sonntag, den 18. Auguſt er. 


a. Stettin Pölitz. 


Vollsthümliche Vorſte halben Preiſen. 
Jau 30 
Zum 5. Mal: 


bahm- Gesellschaft. 


Herr Paſtor Fürer. Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 5 2 
Für die Da (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl) 9 lil dur Stettin: * Leuchtkugeln. 
ur die Dauer ber bereits begonnenen Rezulirungs⸗ In der Jakobi⸗Kirche: Um 3 u sfeſt des eb. Jünglings⸗ und Männer- , Uhr Vorm, 6½ Uhr Morgens, 
Arbeiten in der Bel i — 1 3 s und Münmer | 947, Tine Abend 11 wer — 
ien Bauſtele ah aße wird die Strecke von der Herr Prediger Dr. Lülmann um 10 Uhr. Vereins: Herr Paſtor \ 2 Ahr Abende. Uhr Vorm. vr Großes Garten-Konzert. * 
jebesmaligen Bauſtelle ab bis an die Endſtalion in der (lach der Predigt Beichte und Abendmahl) In Wiarchandſtift Bredow): 1d. Stettin Meſſenthin € 1889- 
Bellevueſtraße außer Betrieb etzt. err Prediger Sievert um 2 Uhr Herr Paſtor Deicke um 10 ¼ Uhr “ onning, ben 18. Yuguft 
„Stettin, den 17, August 1889, N dar Paſtor primarius Maut um 5 Uhr. An der Luther Kirche (Zünchow): „ 0 f RE Großes 
Die ion. Herr Disk 2 ber ent 10 Herr 9 matholiſchen Kirch „ 9 Uhr Vorm, 11 Uhr —— — Extra-Poppel-Konzert, . 
* N 8 err Diviſionspfarrer r um r. Ju der rche: 1½ Uhr Nachm 47 Uhr Abends. FOR 
— (Militär⸗Gottesdienſt.) J Feſt Mariä Himmelfahrt. e * E . ausgeführt von der ganzen Kapelle des 5. ponunerfcen 
R = 2 5 Herr Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr. Frühmeſſe um 7½ Uhr. * 5 W . A — Infanterie⸗Regiments Nr. 42 unter perſönlicher Leitung 
ogium Lähn Dan Pries Ain . , eee egen d Sede sm Sr, . - Se des Gabeln deren Bkertemm und ber 
bei Birfchberg i Schleſ. Herr Prediger er um 2 Uhr. a Hochamt u v um l Auf den M f ! re eaterkap 
ee ber aan . In der Peter: and Leas ige Wonen ed um 8 Uhr. zer gte der i ?:... 8 Theatervorſtellung: 
elegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte W Herr Paſtor Fürer um 10 uhr. weiblichen d, Kollekte für den Kiuchbau Bei ungünstiger Witterung fällt die Tour 9 ¼ Uhr Zum 7. Male: 
tehung u. gründlichen Unterricht in kleinen ach der Predigt Beichte und Abendmahl.) Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 6 Uhr Abends von Meſſenthin aus Di 2 
eee . , feüß gesfiuet._________ | orner Wencket. ie junge Garde. 
Vorbereitung 3. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen] Dar em um 9 Ahr e Re )* Sonntag, den 18. August, Nachmittags 5 Uhr — [Steipeitentree 50 H. Kinder 10 . Juhaber von 
— Funck erer tot Rei reiht I In der Brübergrmeinde GEliſabethſtraße 46): tert der „ 8 Lune Fand: -Tbeaterbillets haben kein Konzertentrer zu zahten, 
gung findet. Proſpekt koſtenfrei ? 2 g y mgegend fein e 2 5 
Dberithrer Lange. Dr. Hartung. ||| Ju der külheriſchen siehe lenſtabt: 5 er GERÄTEN der ob 5 EI sium Theater 
2 5 5 in der irche, die Feſt⸗Predigt hält Herr Vaftor | es BR V ö 
S ERREGER cr: uchine: Sid, Diakane 5, he kater nad der undi Beihte und bee bene über Greifen x a Ech wedt 3 
B a u 8 ewe r k 8 0 hu 1 6 An der tut cee Gemeinde mahl, alle chriſtlichen Freunde werden 9 n San x — 8 = — eb, ben A 2 3 
\ ya . . — —-— —— — Tu on n: Von Schwedt: W. Böller. 

N Herr Prediger Linde aus Wollin um 9½ Uhr. 2 8 ½ Uhr Morgens. 5 Uhr Morgens. * 5 . RER 
aa Deutsch HMrone. Taubſtummen⸗Auſtalk (Eliſabethſtr. 36): Grabow a. O. 105 Uhr Abends. 6 Uhr hehe Der Raub der Sabineriunen 
5 Wiunter⸗Semeſter beginnt 1. November d. J. Vormittags 10 Uhr: Kirchenfeſt für Taubſtumme.] Coangeliſcher Jünglings⸗ und Mäuner⸗Verein feiert Nach Gartz, Gartzer Schrey und Zwiſchen⸗Stationen. S : D : 

s l 5 ; ) 2 Zwiſch Sonntag: Zum 1. Male 
er J Schulgeld 80. . Mäh. durch. die Direktion. | Previgt und Beichte: Herr Direktor Erdmann. Abend⸗ Sonntag, den 18. YWnguit, jein Jahresfeſt. Predigt p. Prinz Wilhelm. Novität! - N Nodität! 
Ruräckgekehrt mahl: Herr Prediger Steinmetz. um 3 Uhr Herr Paſtor Mans im hieſigen Betſaale, Von Stettin: Von Gartz a. O.: fi 7 25 
Dr. Böck ecker. In der Lukas⸗Kirche: ö und die darauf BE Nachfeier findet im Saale und] 1½ Uhr Mittags, 2 Uhr Morgens. Hitterwochen in kalien. 
Bollwerk 87 Herr Paſtor Homann um 10 = b Menu) Garten 3 = Oderſtraße 35 — 10 Uhr Abends. 1 7a Uhr Abends. Schwank in 4 Akten von LRutner. 
37. Mach der Predigt Beichte w endmah Freunde der Sache willkommen. Der Vorſtand. Fahrpreis 60 H. Berfaſſer von „Othellos Erfolg“. 


a 


| Als überaus 


praktiſche Geſchenke 


empfehle meine ſo bewährten Schutzmarke. 


— mit durchgehender Falte, welche BE 
Unzerreißbaren Portetreſo rs ſich unten am Boden eben jo weit I 

ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, B4|® 

ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 

in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 


Ipemeiner Wdeutscher \Wersicherungs- Werein 
— Bal Er. Siber. — 


ilialdirektion: Anhalistr. 84. Generaldirektion: Uhlandsir. 5. ; . 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekuniären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, BE se Ri 50 bi 
daß vorübergehende oder im Hauſe verkehrende Perſonen von einem körperlichen a betroffen oder T bein dranetienen am 180 di gu 12 ei E Stück mit r Taſche für Kourant 
daß durch die Schuld der Hausbeſtzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert Seehund ⸗Portetreſors S. rattaſch für G gone n jede J b das a 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Hans: |R Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in un e iebt N 4 5 6.M ehe dieſer 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 5 beiden Arten Trei it d 8 5 KR ortemonnaie gie, 4, —.— pre 11 5 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die x 5 85 r as Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu fen, mit DU] W 


HSaffpflicht⸗Verſicherung orieiejons aus Geheroedemätkfi u , e I Chart do . 1072, 50.2, 1. 
225 es 
Allg. Dentſchen Verſicherungs-Vereins in Stuttgart. 


1 1—2 4 
Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 bis zu den beſten in größter 
Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen; 5 
ſie iſt mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro 


A Auswahl. 4 
Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ze. zu allerbillfaſten BVreifen 
A, 1000 des Miethserträgniſſes nur Ab 1—2 beträgt. A | ER 
Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, jo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des Bi] 


B. Grass mann, 
obigen Satzes. 


Am 1. Januar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perſonen verſichert!!! E 
Proſpekte und Verſicherungsbedingungen werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ & 
lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. d 
Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet B 
und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. 8 


Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70. 


ver 5 


empfehle: 


Sehulzenſtraße 9 und Kirchplatz A. 


baden. 


Vorſchläge ertheilt, — bezw. Umtauſch niedrig verzinslicher Werthe gegen höher rentirende ohne Beeinträchtigung der Sicherheit / 


Wörsen-Aufträge zu Anlage- oder Spekulalions- 


* 3 Tr. U— — 
— we in allen Combinationen, wie Caſſa-, Jeti- u. Främiengeſch., Fauſchoperationen, MAonatsgeſch. (mit begremt. 
Nes del befonderer Dahl beſtgeeigneter Effecten, voNführt zu coulanten Conditionen, bei mäßiger Deckung 


Die grösste Fabrik der Welt 


Ehren-Dipleme 


2 un 
1 1 1 m auf allen Ausstellungen. Eu inNormalprofilen 
> gBANKHAUS,SCHALLMEINER & 0. un unn enn von CHOCOLAT HEMER Aerige f S e 
1 ann en . * ven 1 gewinnbringender ge an den europ. Hauptbörſen, G 8 ä ul e n, 
* en Vornahme a. we m % we m ietet wie 2 ſe ahren. 7 5 
. Spezial. Comtoir für österr. ungar. Werthe BR S Fisenbahn- 
F mu ee cu e al en Sera Bere (m — * 7 Verräthig = allen besseren S und Conditoreien. 7 schienen, 
Wir Bezahlen ſtets die Befien Freiſe für öftere.-unger. Werthe, Loofe, Exoten u. geben solde am Biltgfien aß. g 5 Vo T N a ch a h mun gen WW ird 8 ewar n t. D, bee Harte ai 
DS” Darlehen auf Werthpapiere z. niedrigſten Zinsſatze. R 8 1 Mk. G0 Pf. pP f N | pole * a 
WESEN, IX. „ per Pfund. i A Bau 


4407 


Abtheilung für Effectiv- u. Termingeſchäfte in Geircide u. Producten. 
3 Gewährung der größtmöglichſten Faeilitäten. Re 


Kr FE EN Pre 


8 Ausführung doppellagiger und einfacher 
Pappdächer, Asphaltirungen und I 
Iſolirungen, ſowie 1 
Neparatur 
alter 


bu 9 


D 


Station der Altenbeken -· olemindener Eisenbahn, 
unmittelbar am Teutoburgerwald. 


Bad Dr — 


Stahlquelle I. Ranges, mit vorwiegenden Erdsalzen und unibertroffenem Kohlensäuregehalt. 


Moorbäder im nuerbauten Moorbadehause mit 2,5 Pet. Schwefel; Electrisches Bad; Molke; Massage. 
rn an — 


durch Ueberklebung 
mit präparirter Asphalt⸗ 
Klebepappe übernimmt die Fabrik von 
Ferd. HAinder mann, Stettin, 


Inhaber Frank & Ide, 


_Komtoir: Grelteſtraße 64, 1. Tel. 236. . 


Ca Ar Hoein- new gefasst, unmittelbar an der Hauptallee, reich an doppeltkohlensauren Salzen 
mit wenig Eisen (doppeltkohlensaures Eisenorydul 0,010448, doppelikohlensaurer 
rich-Quelle, Kalk 0,858155. —) 2 
8 rort Blutarmuth, Nervenschwäche, Hysterie, Frauenkrankheiten, Rhachitis, Blasen- und 
ZLuftcurort, Nierenbeckenkatarrh, Rheumatismus, Gicht. 2 8 er 
Saison vom 15. Mai bis 1. October. Siehe Orell-Füssli. — Europäische Wanderbilder 92. u. 93. Brunnen- 

Versandt nach allen Welttheilen. . 
n Die Freiherrlich ron Sierstorpff-Cramm’sche Administration. 


Gegründet Sommer 1857. 


1987 9 N Une eee Inga $ 


ren gebräuchlichen Holzanſtriche. 


liefert, 100 Kilo zu % 28,00, 
billiger, die 


S ο e Ss’ invertirter fegen Sao a 

„emens' invertirter Kegenerativ-Brenner“ P. R. P. 
20,000 Stück seit 1882 verkauft. 

In Folge von Fabrikations-Verbesserungen tritt vom 15. Juli ab eine Ermässigung von 8 


20 0 auf unsere Listenpreise vom September 1888 ein. Nachahmungen werden gerichtlich 
verfolgt. 


Seer eds 


2 — 


N 2 . N 2 
2 ' 
w§in der medizinischen Welt 
eg Dr. Oi t if. Alle innerlichen Abführmittel reizen und schwächen den Magen I 
Friedrich Siemens & Co. %%% Fon der elner wer | 


2 urſachen durch ihre große Menge Flüſſigkeit mannigfache Beſchwerden und Unbehaglichkeiten. Oidt⸗ 
Berlin SW., Neuenburgerstr. 24. 


Königsberg 


A mann’s Burgatif dagegen kann ohne ſchädliche Nebenwirkung Jahre lang mit ſtets ſicherem Erfolge 
angewendet werden. Ein Theelöffel voll, mittelſt einer ganz kleinen Spritze in den Maſtdarm eingeſpritzt, 
genügt, um binnen 2 Minuten unfehlbar Stuhlentleerung herbeizuführen. — Preis per Flaſche 
2 Mark, Spritzchen 1 Mark. Man achte auf den Namen Dr. Oidtmann, mehrmals auf jeder Flaſche 
zu finden. — Alles Andere iſt werthloſe Nachahmung. Echt zu haben in den meiſten Apotheken von 
Stettin, Fiddichow, Züllchow ꝛe. 


Te 


—Frauen-Schönheit!! 2 
Leberflecke, Mitesser, Gesichtsröthe, sowie 
Sommersprossen ud alle Unreinheiten des Telnts werden durch 


EAU DE LTS DE LOESE 


radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über Nacht weich, 
weiss und zart. 


A Original-Flacons 1,50 und 3 Mark. 
TOHSE’s Hilienmilch-Seife, Seite, na vn Jeder 


Schärfe, welche nur zu oft die alleinige Ursache eines unreinen Teints ist; & Stück 75 Pf. 


Wichtig für Grossindustrielle. 


Auswahl enorm 


Ich übernehme grössere industrielle Etablissements. Fabri- 
ken, Brauereien, Bergwerke. sowie Projekte über Neu- 
Anlagen von Eisenbahnen zu Umwandlung in Aktien- 
gesellsehaften und besorge deren Finamzlrutsg in kürzester Frist. 


Max Pollak, Berlin W., 12 Behrenstrasse. 


nur bei 


. 


2 


Fur Einfeguung! 


Schwarze Kleiderſtoffe, 
geſtreift u. gemuſtert, billigſt. 
Sckwarze Cachemirs, 
* reine Wolle, voppelt breit, 80 Pf. 
Farbige Kleiderſtoffe 
din Cachemir, Soleil, Crape ꝛc, 
ö doppelt breit, 60 Pf. 
Engl. Tüll⸗Gardinen 
4 jetzt bedeutend unter Preis. 
Kragen, Manschetten, 
cChemisettes 
zu billigſten Preiſen. 


W. L. Gutmann, 


am Heumarkt. 


5 14 eizb. Babe» 
De ſich * ſolch a . 


i Fabrik u- Eisenkonstruktionen. 


Lager schmiedeeiserner Träger 


EZ il 
J. Gollnow, Prutustr. i. 


Konſerwirender 
Holz⸗Anſtrich 


für Schiſßsgefaße und Holzbauten. 


Rohes Bernſteinöl, allein verwendet oder an Stelle 
Jon Terpentinöl mit Theer oder Farben gemiſcht, über⸗ 
trifft an konſervirender Kraft und Billigkeit alle ander 


2 
2 


us 
i 


tan fh 


m. a 
Ko. Kohl. tägl. Warm 


der der dien 


P tieft verl. p. Poſik. d. 
ausf. ill. Preisc. grat. 


Jedes Quantum garantirt reines, rohes Bernſteindl 


bei größeren Poſten 


Droguen⸗ und Farben⸗Handlung 


[HI. L. Klebhs & Co., 


1. Pr. 


Ledergürtel 
für Damen (neue Muſter) empfiehlt billigſſ 


R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Schulzenſtraße 9. 


Ausverkauf. 3 
Betten, Bettfedern und Daunen, & 


feine rothe Ausſteuerbetten in größter 


bilfig, 


gute Mittelbetten von 30 % an, 
kräftige Leutebetten von 15 % an 


z Max Borchardt, 2£ 


16—18 Beutlerſtraßßſe 16-18. 
Auch Theilzahlung geſtattet. u | 


Ssang 
= 


4 Beim Ankauf meiner Fabrikate achte man stets auf die Firma 2 ) ge 5 
} GUSTAV LOHSE, 46 Jägerstrasse, BERLIN, &5 N 2 2 2 
ö Fabrik feiner Parfümerien und Toiletten-Seifen. — 2 es 
or ee nach allen Gegenden franko. Zu haben in allen guten Parfümerien, Droguerien etc. = 22 sh = 5% 
— ——— — ů Tr w 5 un K FF.. RE HET RENT En ET” u er = E “ * R 
Zu 1 Marx Zu 2 Mark iS 322 5 
A Sloff für einen vollkommenen großen Herrenanzug | 3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 3 u = en Ei Fr 
4 in den verſchiedenſten Farben. geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ . Central- Man abonnire auf ; S 2 8 ß 
. SIE bar bei Sommer und Winter, — — 3 A N Bureau ; r =: ei 8 2 2 =# 
Zu 2 Mark Zu 4 Mark 80 Pf. e 8 Schorer ES “ses ®s 
2 Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, Kine Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel William Wilkens, Hamburg, 9 orers 0 8 mE 
2 reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. etablirt 1876. 2 Bank 27 
> — — — —ñ Dͥ4—V empfiehlt ſich zur Beſorgung 2 75 — nn | EI] on 2 2 2 l 2 
‚Zu 1 Mark Zu 6 Mark 60 Pf. 1 „Annoncen a Viele prächtige Bilder! IE es 2 8 SO 
Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in So en 8 waſch⸗ 5 = ben. Jathſchriten er. rende = 77) 88 = 5 
en ehr dauerhaften Herrenanzug. tungen, Fachſchrifte 5 f „== 
I lichten und dunleln Farben. BEER blättern, 110 N = x. unter — & 2 = 2 
ve g . icherung der billigſten Bedienung. In⸗ 8 = m 2 
Zu 5 Mark Zu 9 Mark 5 ſeratabfaſſu, Vorſchlag und Bemuterung = 538 x u 
; 3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug ae 8 su Nag geeignet für zweckentſprechender Blätter bereitwilligſt. Ka D en 28 
Br - : „ oli N e Jahre und tragbar bei jeder Witterung, BER FFC. TTT ; 
3 mittlerer Größe in gran, marengo, —— in den neueſten ie karirt, glatt und Das vielſeitigſte 5, 9 9 ie 2 PR —- 42 
geſteift. — — i tefte Blatt. * —ů 28 5 
Zu 3 Mark 50 Pf. intereffanten 2 


Alten und jungen Männern] 
wird die soebon is neuer vermahrter f 
Auflage erschienene Schrift des Mod,- 
Rath Dr. Müller über 


2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu | Tu 12 Mark Vierteljährlich 2 44 


einem Herbſt⸗ 1100 Frübiahrs⸗Paletot in den ver-] 3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 


2 


Dr. Ebermann’s 


iedenſten Farben. 
| praktiſchen Anzug. 2 A). . 5 
5 — — ge, me e. Die Gratisbeilage Mund 
2% Gee. und | | WASICH 
a rg 1 . Zu 7 Mark eat Sie, | er 90 
zu einer Joppe, paſſen jede » | 2½¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, N Be- u 
. fi sehe dauerhafte Waare. rg e t , 1 . 5 wirken in A ee 2 ſowle 
s incl, Zusendung unt. Cor. 1 Mk. f autimiasmatſſch und antiſepti Bahn · 
Zu 10 Mark Zu 16 Mark 50 Pf. e e e , 
Fl. Mundwaſſer 441,40, 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder [St f Feſt 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. 3 8 ens 


— 


Zu 13 Mark Zu 9 Mark 

3½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu | 2½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Auzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte | einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. Erfindung. 


— U— — k —— — — — — — —— — — 

Ferner empfehlen unſer reichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen Buxkins, Paletots⸗ 

offen, Billard⸗Tuchen, Chaiſen ; und Livree⸗Tuchen, Kammgarn ⸗ Stoffen, Cheviots, Weſten⸗ 

offen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten Stoffen mit Gummieinlage, ers waſſerdicht, 

oben Meiſerock⸗ und Havelockſtoffen, forſtgrauen Tuchen, Jeuerwehrtuchen, Damentuchen 
in allen Gattungen, Satius, Croiſees ꝛc. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 


Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 


4 Leie es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter € 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 


Ladenpreis 8 % — hier 
gänzlich gratis 


— 


Preis: 1 Sch. Zahnpulber . 0,60. 
Verkarſoſtellen: Stettin: Hof⸗ und 
Garniſon- Apotheke, Schuhſtraße 28, 
[Emil Becker, am Königsthor 10; 
Belgard: G. Maaß, Tal. priv. Ap. 
. ſchw. Adler u. Drogenhandl; Stral⸗ 
fund: A. Vernick, Apoth. 


Anweiſung nach 14⸗ 


Unentgeltlich Kin approbirter Helle 


thode zur ſofortigen 
radikalen Veſeiligung der 1. 


runk sucht, mit 


ein bei Säckingen. 


Muſter nach allen Gegenden franko. : Wiederherſtellung. Zu beziehen durch das W 1 He i i 

3 Adresse: Tuchausstellung Augsburg Beringe Dogazin In Beipsig, Nett 34, Moderne, Buckslius. Billig : ae e Kr 
- ung. nzug v . vorher Peſt⸗ runkſu e in 

* (Wimpfheimer & Cie.). nachnahme) u. Mitte, Forſt in Lauth Briefen And 20 J Nicbotz Beuffgen] 


